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Eins belgische Drohung?
Nach einer Meldung der vereinigten

Kairos Havas und Ncntcr sollen die
zjchcn, die letzter Tage der Reichskanzler
rchrcubach und der Außenminister Dr.
tzinionsi>̂ Aachen gehalten haben, in
Krüssel im Schoße der belgischen Regierung
$ „Sch 'veriviegcnd"erachtet worden sei».
£ic betreffende Rlcldung besagt weiter,
gm habe innerhalb der belgischen Re-
(icrmtfl den Eindruck gewonnen, daß
^utschland- die in Versailles geleistete
Unterschrift unter den Versailler Frieden
nicht anzucrkennen gedciike. Wenn nran
nun genauer Hinsicht, so wird auf den
Ken Blick hin nicht ganz ersichtlich, ivas

,m einzelnen besagen soll. Dr . Simons
int in Aachen erklärt, wir würde» die
ki der Abstimmung über das künftige
Schicksal von Enpen-Malinedi) befolgte
äiftt)obc — und also auch die Abstim-
gmg und ihr Ergebnis selbst — nicht
aß rechtsverbindlich anerkennen. Genau
[o, mir in der Form noch schärfer, hatte
sichaber vorher der deutsche Rcichsminister
kü Acußcrc» bereits im Reichstag gc-
iiihcrt, als seinerzeit die Interpellation
W demokratischen Abgeordneten Schiffer
,«r Eröiterung stand und bekanntlich
ilnlaß̂ nr einer- eindrucksvollen Kund-
itbimg des deutschen Reichsparlamcnts zu
Knasten der in Widerspruch zu aller
Kmtlichcn Moral vom Deutschen Reich
»itnsseiicu. deutschen Bevölkerungsteile
kr erwähnten Gebiete Gelegenheit bot.
!<m der Tribüne des Reichstags herab
Bc Dr. Simons ausgeführt, daß der
kfolgte Abstimmungsmodus im Versailler
Scitiog keinen Rechtsbodcn fände, daß
)ik deutschen Beschwerden bisher bedau-
irlichenveife ohne Erfolg gewesen seien,

daß er sich daher gezwungen sähe.
Wn das Votum über Eupcn-Malmcdli
mens der Rcichsregiernng bündigen
swtcst einznlcge». Wir haben nicht

Aber auch dagegen läßt sich Stichhaltiges
doch im Grunde nicht cinwendc», und so
bleibt in der Tat nur die Annahme
übrig, daß die belgische Regierung aus
der Tatsache des deutschen Protestes an
und für sich Veranlassung zu einem be¬
sonderen Schritt entnehmen könnte. Wir
werden abzuwarten haben, ob in dieser
Richtung wirklich etwas geschieht. Es ist
nur nicht anzunehmen, daß wir unser»
Standpunkt , für den das Recht spricht,
zu Gunsten des belgischen „Jus " ver-
z chten werden!

DieVö !kerbuudsversaminlung
Um die Aufnahme Oesterreichs.

Genf. 25. Novbr. (W. B.) In der heu¬
tigen Sitzung der Kommission zur Aufnahme
neuer Staaten befürwortete Bundespräsi¬
dent Motta  als Vertreter eines benach¬
barten Staates lebhaft die Aufnahme'
Oesterreichs  in den Völkerbund, da ge¬
rade durch die Aufnahme dieses hilfsbe¬
dürftigen Landes der dem Völkerbund inne¬
wohnende Gedanke der Versöhnung zum
positiven Ausdruck komme. Bundespräsiden:
Motta brachte bei diesem Anlaß auch die
voralbergische Frag« zur Sprache und gab
die Erklärung ab, daß die Schweiz
trotz des durch Volksabstimmung bekundeten
Anschlußwillens der voralbergi chen Bevöl¬
kerung nicht daran denkt, den Bestand des
gegenwärtigen österreichischen Staates ir¬
gendwie zu beeinträchtigen.  Da aber
d'e DauerhaV'fl'feit des gegenwärtigen öster¬
reichischen Staates noch nicht unbedingt ge¬
sichert  erscheine, möchte d'e Schweiz im
Falle der auch von ihr lebhaft gewünschten
Aufnahme Oesterre chs in den Völkerbund
das Recht des voralbergffchen Volkes ge¬
wahrt wißen, sein Se l b st be sti m m un g s-
re cht geltend zu machen bei einer eventuell
später tiefgreifenden inneren Umwälzung
Oesterreichs. * Wie verlautet , hat auch das

miommen,' daß diese Darlegung , sei cs benachbart« Jugoslaien seine Zustimmung
kr belgischen Regierung, sei es der ar C ■*—-
Wichen Presse, Anlaß ~zu besonderer
ffrüstung geliefert hätte. Man muß
ffa annchmcn, daß jetzt der Umstand

jfj «in der belgischen Regierung als „schwer-
niegcnb" erachtet würde, daß Dr . Simons

k. 1* W erneuten Aeußerungcn in Aachen,
Hauptort des von den Belgiern

kichten deutschen Wcstgcbiets, getan hat.

zur Aufnahme Oesterreichs ausgesprochen.
Die Verteidigung Danzigs. — Abrüstungs¬

fragen.
Genf, 26. Novbr. (W. B.) Die ständige

Militär - und SchiffahrtskommMon des
Völkerbundes befaßte sich am Donnerstag
und Freitag mit der Frage der Vertei¬
digung Danzigs.

In der Unterkommisston ist im Grund¬
satz eine Einigung erzielt worden zu Gun¬
sten der Aufnahme Oesterreichs in
den Völkerbund.

Die Unterkommiffion für A b rüstungs¬
fragen,  die sich mit der Frage des Waf¬
fenhandels, des Austauschs >von Informa¬
tionen zwischen den Staaten , private Her»
stellung von Waffen und Munition sowie
mit •anderen die Abrüstung betreffender.
Fragen zu befaßen fyai,  hielt heute ein«
Sitzung ab. Die vom Präsidenten der 6.
Kommission ernannten Mitglieder dieser
Unterkommiffion sind : Fisher - England,
Länge-Norwegen, Willington Koo- China,
Leon Bourgeois-Frankreich, Schanzer-Jta-
lien, Fock-Holland, Usteri-Schweiz, DaCunha-
Brastlien und Zahle - Dänemark. Hurst,
juristischer Beirat im britischen auswärtigen
Amt, legte eine Zusammenfassung
der Maßnahmen  vor , die seit der Kon-
vention von Brüßel im Jahre 1899 zur
Kontrolle des Handels mit Waffen ange¬
ordnet worden sind. Hurst wurde um d'e
Einreichung eines schriftlichen Berichts er¬
sucht, in dem er u. a. auch d'e Maßnahmen
anzufllhren hat , die der Völkerbund zur
Durchführung einer wirksamen Kontrolle
ergreifen müßte.

Frankreich und Nuhland.
Keine Aenderung der französischen Politik.

Paris , 26. Nvvbr. (Wolff.) >Gegenüber
der gestrigen Darstellung der Pariser Preße,
als ob die Erklärungen des Minijterpcüst-
denten vor dem Kammerausschuß für aus¬
wärtige Angelegenheitenbezüglich der Hal¬
tung Frankreichs Rußland  gegenüber
eine Aenderung  der französischen Poli¬
tik darstellten, führt eine Ha vas - Rot«
aus, daß dies nicht der Fall sei. L e y g-
nes habe vollständig die Stellungnahme
der früheren französischen Regierungen
Sowjetrußland gegenüber beibehalten. Die
französi'che Regierung erkenne Sowjetruß-
land nicht an. Frankreich befinde sich aber
auch nicht in einem Kriege mit Rußland
und es gebe für die französische Regierung
auch keine Blockade der russischen Regierung
und private  Kreise könnten nach wie
vor Handel mit Rußland treiben und Zwar
mit wem sie für gut finden. Rur könnten
die mit Rußland Handel Treibenden nicht

die französische Negierung in Anspruch neh¬
men, wenn sie die Waren nicht erhielten.
D eser Standpunkt deck« sich vollkommen mit
dem M i l l e r a n d s.

Die deutschen Kriegergräber
in Frankreich.

Paris , 26. Novbr. (W. B.) Die franzö¬
sische Negierung hat der Kammer einen
Eesetzenwurf  unterbreitet , um das
Gesetz vom 29. 12. 1915 betr. die Gräber
aller Soldaten des Landheeres und der
Marine der französischen und alli erten
Heere, di« während des Krieges gestorben
sind, auch aus die deutschen Gräber
in Frankreich anzuwê >en. Dieser Gesetz¬
entwurf ist nach den Bestimmungen des
Artikels 225 des Friedensvertrages ausge¬
arbeitet, 'der der französischen Regierung
die Verpflichtung  auferlegt , die deut¬
schen Gräber zu respektieren und zu
unterhalten.  Die bereits vo-ban-
denen deutschen Gräber sollen erhalten
bleiben, die Einzelgräber sollen zusammen¬
gelegt werden.

Kinder in Not.
Zu der morgen in ganz Deut'chland be¬

ginnenden großen Sammeltätigkeit
unter der Parole „Kinder in Not" ha: der
preußische Wohlfahrtsminister eine Schrift
an die Öffentlichkeit gegeben, die durch
zahlreiches Material den erschreckenden
Tief st and der Gesundheitsoer»
hältnisse der deutschen Kinder
darlegt. Di« Schrift enthält eingehende
Statistiken über das furchtbare Wüten der
englischen Krankheit und der Tuberkulose
unter den deutschen Kindern. Zu der For¬
derung der Wiedergutmachungskomm'ssion
auf Ablieferung von über 800 000 Milch¬
kühen wird gesagt: Ob «z 800 000 oder
400 000 Milchkühe sind, ob die Wegnahme
auf einmal geschieht oder zu verlangsamter
Qual sich auf mehrere Jahre erstrecken soll,
bleibt sich gleich. Wir können bei unserer
jetzigen Ernährung und unserem Gesund¬
heitszustand nich4 eine Milchkuh, nicht einen
Liter Milch entbehren. Als Beispiel für die
mangelhafte Bekleidung  der deutschen
Kinder wird angeführt, daß in einer Ber¬
liner Gemeindeschule von 650 Kindern 305
keinHemdan  oder nur elende Lumpen

a idcrungen in Süöbayern
und Tirol

vonW. Schmitt - Hartlieb.
andern Morgen, nachdem wir uns

uals an dem Prachtblick auf das Dolo-
ngebiet erquickt hatten, beschritten wir
Md, der über .das Sellajoch ins Eröde-

führt. Das Sellajoch ist 2218 Meter
!- Beim Abstieg ins Grödener Tal

P tnan auf die merkwürdigsten und auf-
ödsten Dolomitengebilde. Di« meisten

säst weiß wie Schnee, aufstrebend in
wunderlichsten Formen. Lauter cbge-
"te, furchtbar zerrißene Pfeiler starren

riesige Orgelpfeifen in schwindelnde
e- Hier hat man die koloßalsten Eestai»
^r Dolomitenwelt in allen ihren eigen-
^en Formen vor Augen. Der Blick auf
Mächtigen und kühnen Langkofel. >ow'e

Aussicht auf den fahlen und massiven
P?™ gehören zum Allerschönsten, was
Dolomiten an Eigenart bieten. — Die
"^ er des Grödener- Tales beschäftigen
wit Alpenwirtschaft, Holzhandel. Holz-
:̂ rei; besonders verfertigen lle Heili-
-lser aus dem Holz« der Zirbelkiefer,-

n der Herstellung von Tierbildcrn und
zlvaren sind sie sehr geschickt. Ferner

-kgen Erzeugnisse desSpitzenklöppelns
Luten Rufes. Manche Bewohner
auch Dienen- und Seidenraupen-

'D e Hauptorte des Grödener Tales
l| £ Ulrich und St . Dhristina. beide sehr

.Sommerfrischen und Standauar-
lür Dolomitenbesteiger. Besonders

. "°nt ist Ct. Ulrich. Jedes dritte Haus
", ^'Nem Maler oder Bildhauer Das

ist «in großes Atelier. — Wir
änderten das Grödener Tal bis

Waidbruck, seinem Eingangstor, fuhren dann
nach Bozen zurück und begaben uns gegen
Abend nach der Virglwarte . einem ungefähr
200 Meter über der Stadt gelegenen präch¬
tigen Aussichtspunkt, dessen VeMgung kein
De'ucher Bozens versäumen sollte. — De:
folgende Tag war für eine Reise nach dem
Gardasee vorgesehen. Der Bahnzug durch¬
fährt das hier und da noch etwas sumpf-ge
Etschtal. Bei Deutschmetz, eigentlich bei der
Salurner Klause, ist die Grenze zwischen
Deutsche und Wälschtirol. Die bedeutendste
Stadt des letzteren ist Trient . Es liegt im
Schoße einer außerordentlich reichen Natur,
umragt von hohen, zum Teil kahlen und
schroffen Bergen. Die Sprache der Bewohner
ist italienisch. Hier tagte in den Jahren
1545 bis 1563 das Tridentini ' che Konzil.
7 Kardinäle , 3 Patriarchen , 33 Erzbischöfe,
236 Bischöfe, 7 Ordensgenerale. 146 Theo¬
logen und viele weltliche Gesandte verzehr¬
ten in der kleinen Stadt im Schweiße ihres
Angesichts ihr Brot . — Von der Stadt
Mori zweigt die Bahn nach Riva am Garda¬
see ab. Wir bestiegen sogleich das Schiff
um eine Rundfahrt anzutreten. Nur der
kleinste nördliche Teil liegt in Tirol , der
übrige in Italien . Er ist nach dem Boden-
und Eenfersee der größte der Alpenseen:
50 Kilometer lang und 6—20 Kilometer
breit , und wird von dem Micio durchfloßen.
Der See ist sehr fischreich, das Waßer von
außergewöhnlicherKlarheit . Riva ist herr¬
lich gelegen und von Orangen-, Lorbeer-
und Eranatbäumen umblüht. Unser Schifi
fuhr immer in der Nähe des Landes und
zwar des westlichen Ufers, -weil sonst die
einzelnen Schönheiten dieses Teiles in der
Pracht des großen Ganzen verschwinden.
Diese Reize bestehen hauptsächlich in dem

Anbau des Bodens und in dem südlichen
Pflanzenwuchs. Dieses alles kann man nur
in kurzer Entfernung unterscheiden. Dabei
hat man die gegenüberliegenden Berge des
Ostufers in angemeßener Weite , um ihre
Form und ihren Faltenwurf beßer zu über¬
blicken. An manchen Stellen des nördlichen
Teiles fallen die Uferwände so steil in den
See, daß keine Landung möglich ist; nur
dann und wann öffnet sich eine reizende,
mit Eitronen-, Limonen- und Olivenhainen
geschmückte Bucht. Da, wo die Wände dicht
an den See herantreten, sieht man öfter von
Rauch geschwärzte Felsenhöhlen, in denen
die Fischer zu übernachten pflegen. Aus den
Bergstufen hingegen zeigen sich reffend gele¬
gene Ortschaften. Nach und nach verschwin¬
den die Felsen; statt ihrer bemevekt man
sanfte, abgerundete Hügel, und die Riviera
des Gardasees beginnt. Hier liegt das viel¬
besuchte Gargnano mit seiner herrlichen
Bucht. Eine Anzahl schöner Dörfer mit
ihren Villen, Gasthäusern und Pensionen
reihen sich so aneinander, daß sie einer ein¬
zigen größeren Stadt gleichen. Einen be¬
sonderen lieblichen Eindruck macht die Bucht
von Maderno. Seine Paläste , seine Gär¬
ten und die Pfeiler seiner zahlreichen, bis
dicht an den See herabsteigenden Citronen-
gärten werfen im heiteren -Sonnenschein
einen hellen Schimmer auf die ultramarin¬
blauen Fluten des Sees, die unser Schiff
durchschneidet, lleberall schweben weiße
Segel auf den Waßern , wie leichte Träume
eines sorglosen Herzens. In dem reizend an
einer Ducht gelegenen Eardone verließen
wir das Sch'ff und durchfuhren den schönsten
Teil der Riviera di Earda , nämlich die
Strecke zwischen Gardone und Salo mit der
Elektrischen Bahn. Di« Hügel sind mit

Lorbeerbäumen, Agaven, Oliven-, Feigen-,
Granat -, Orangen-, Oleanderbäumen und
Rosmarinsträuchern bedeckt, die Mauern
mit den schönen Blüten der Kapern und mit
Reben bekränzt. In den Gärten gedeihen
Magnolien, Kamelien, Palmen, Zypreßen,
Lorbeerbäume und mehrere Bambusarten.
In Salo , dem südl'chsten Ort an der Riv 'era
di Garda, erwarteten wir das Schiff, das
uns wieder zurück nach Riva brachte. Wäh¬
rend der ganzen Seefahrt waren wir von
wundervollem Wetter begünstigt, so daß
wir uns in der heitersten Stimmung befan¬
den. Am Abend traten wir die RückreH
nach Bozen an. Der Zug hatte aber solch
bedeutende Verspätung, daß wir um 1 Uhr
statt um 10 ankamen. Denn von Rovereto
aus stiegen an jeder Station österreich sche
Soldaten ein, die aus den Manövern kamen.
Die Wortgefechte zwischen deutsch- und ita¬
lienisch-gesinnten Soldaten drohten öfter in
Faustgefechte auszuarten, und wir waren
froh, als wir mit heller Haut in Bozen an¬
kamen. — Unser nächstes Ziel war Meran,
der weltberühmte, in jeder Beziehung herr-
l 'che Kurort mit reizender Umgebung, ent¬
zückenden Spaziergängen, prachtvollen Villen
und Gärten, Promenadenwegen mit süd¬
lichen Daumanlagen, Sträuchern und Blu¬
men. Sein außerordentlich mildes Klima,
seine saftigen, großbeer-gen, köstlichen Trau¬
ben, sein herrliches Obst, seine milch- und
kräuterreichen Alpen und seine mineralischen
Ouellen bieten eine ideale Zufluchtsstätte
für Erholungsbedürftige. Meran hat einen
europäischen Ruf als Herbst- und Winter¬
kurort für Brustkranke, Blutarme. Recon-
valescenten, Gick-t- und Nervenleidende.
Auch wer kem Bergsteiger ist, findet h êr
eine fast unerschöpflich« Auswahl von Wan-
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auf dem Leibe hatten. Mehr als de
Hälfte der Kinder sah zu Hause kein -
Trcpsen Milch. Auch die deutschen Ent¬
bind un  g s a n ft a l te  n . Mütterherme.
Säuglingsheime und Kinderkrippenfind auf
das äußerste gefährdet, da es ihnen an den
notwendigsten Mittel fehlt. Von den
Krippen  hasten bereits 25% schließen
müssen. Für Sonntag find in allen Teilen
Berlins große Bo l ks ve r f a mm l u n g e n
einsterufen worden, auf denen hervorragende
Mediziner und Vertreter aller Parteien an-
die große Not der deutschen Kinder hmwe'-
sen werden.

„Tannvsbote " Bad Homburg v. d
27 . November «73

10 Milliarden jut Beschaffung von Lebens¬
und Düngermittel.

Berlin , 27. Novbr. . (Priv .-TelJ Laut
„Berl. Tageblatt" verlautet in parlamenta¬
rischen Kreisen, daß dem Reichstag  dem¬
nächst ein 10 Milliarden  Nachtrags-
etat zugehen werde. Es handele sich im
wesentlichen um die Bereitstellung von Mit¬
teln zur Beschaffung von Lebens - und
Düngermilteln  aus dem Auslande.

Lokalnachrichten.
fluschristen über Lokalereignisse find der Redaktion
stets willkommen und werden aus Wunsch honorier!

Wirtschaftliche Umschau.
Zur Bekämpfung von Viehseuchen.
Man scheibt uns : Die derzeit wieder

in großem Umfange griff elende Maul - und
K auens ube , deren w,rischaftl;che Fo'g'N
heute einsstneidender wirken, denn jf-, steht
in einem gewissen Zusammenhang mit der
Baustoff,>ot. Der bekanntlich zur alljährlich
minveitens einmal notwendigen Desinfektion
von Stallnngen unentbehrlichekohlensaure
Ka k ist infolge des Kohlenmangels außeror
berittd) teuer und nicht immer leicht beschaff¬
bar gewesen. Darauf dinfte zurückzuiühren
sein, wenn das Tünchen häostg unte-bliebm
ist und diese Unierlosfanq begünstige zw-ifel-
los d-e Entstehung und Verbreitung von
Viehseuchen, denn die Schmutz abloqerunqen
auf den Wänden und an den Decken sind
ein äußerst günstiger Näh hoben für krunk-
beitserregende Keimbilvungen; die Nieder¬
schläge aus den Ausdünstungen des Viehs
Uiid seiner Exkremente aber beeinträchtigen
den S iueistoff.ehalt der Last, also ihre Rcin-
h it und eischw ren übrigens dadurch auch
die Waemhaltung während der kalten Jahres¬
zeit. Da w nig Aussicht auf Verd'll-gung
des Kalks best ht, auf alle Fälle seine Ver
Waldung ade-' äußerst spa iam fein sollte,
schon mit Rücksicht auf den Bedarf an Kalk
für Wohnung bauten ui d zu deren Instand
Haltung, - ist es Vfl cht des sorgsamen
Slallwirtes , andere Mutel zur Gesunveihal-
tung se-ner Stallungen und damit semes kost
baren V ehb stanves, zu suchen. Mit Bezug
auf diese Interessen unseier Leser erachten
wir es qebo en, auf ein ebenso einfaches, wie
zweckmäßige« Mittel hinzuweisen, über das
uns empi'hlenoe Mitte,lungen eingesandl
wurden. Dieieö Mittel bezweck, nichts Anderes,
als den Ka k unempfindlich gegen Feuchug
keil, abwaschbar zu machen. Durch nnen
fünsp ozenl'gen Zusatz von Ealcolin zurKaik
tünche wird dies erzielt, ohne daß die Knlk
milch ihre anrüepc scheW 'rkung einbüßt. Die
mit de,art präparierter Tünche gestrichenen
Wände können beliebig oft mutet« K icwt
W-ffer ösungn und dergleichen obgeipritzt
oder gewaschn Waden, wodurch dieB -kämpj-
ung der vocerwäyn'en, seuchen begünstigenden
Umstände ganz wesenil,ch wukiamec w"d.
Für die H 'Uvaikeit derart-ger Katkanstrlche
leistet da« Ca colin-Weik in Bceslau bis za
zehn Jahre Gewähr. Es ist damit, außer
der Förderung der StaDygiene , eure bedeu-
tende Ersparnis an Material- und Lohn
Kosten geboten, bie sich übrigens auch geltend
macht bei Verw ndung mit Ca.colin präpa
riericr Kalktünche für Außen- Schutz- und
Jnnen-DekorationS-Ansti iche der Wohnhäuser,
wie auch sonstiger Nutzbauten. Wie aus
Gutachten über langjährige Erfahrungen er¬
sichtlich ist, widerstehen diese Anstriche stäl kstem
Regen und schäl fsten Frösten und ermög
lichen somit auch die Gesundung der Wohn-
und Speicher- Räume mit den geringsten
Kosten

§ Eine Weihnachtsbitte! Weihnachten,
das Fest der Liebe und des fröhlichen Gebens
steht vor der Türe. Ein mit Gaben reich
gedeckter Tisch wird jedoch in den gegenwär¬
tigen Zeiten des Niedergangs und der
Armut nur in wenig Familien anzutreffen
sind. Um so härter muß die Not in unseren
Wohltätigkeitsanstalten empfunden werden,
die ihren Insassen doch auch eine Freude
bereiten wollen. An alle diejenigen, die
noch ein Scheriflein für ihre bedrängten Mit¬
menschen übrig haben, richten unr deshalb
die herzliche Bitte , vergeht nicht
unsere Wohltätigkeitsanstal-
t e n, sei es das Waisenhaus , das Versor¬
gungshaus, das Vürgerstift, die Kinder-
bewahranstalt, die Kindergrippe, oder wie
fie alle heißen und die schon wiederholt
öffentlich UM Zuwendung von milden Gu¬
ben gebeten haben. Selbst die kleinste
Spende kann von Segen sein, beherzigt man
nur den Spruch: „Einen fröhlichen Geber
hat Gott lieb !"

- Von der Margarine Daß die Mar¬
garine feit eliiiqrn Tagen aus den hiesigen
Handlungen verschwunden ist, wird aus den
vorübergehende» Mangel an Rohstoffen, ins
besondere Fett, zurückgesührt. Wie uns aus
maßgebenden Kreisen unterd,sien ve,sichelt
wird treffen die ersten Margarmesendungen
im Laufe der kommenden Woche hier ein und
der Verkauf — zu den seitherigen
Preisen — wird ohne Verzug wieder be¬
ginnen.

8 Das neue Programm der Kurlichtfpiele
bringt bis einfchl. Montag, den 29. Noaem-
ber. täglich den ersten Teil des Senfations-
films „Der  König von Paris,  mit
Bruno Kästner in der Hauptrolle: außerdem
das Lustspiel „Fräulein Rechtsanwalt.

tz En Wtnteifest des Klubs Hohen¬
astheimer finoet ino.gen Sonntag im „Nassauer
Hof" statt.

8 U. S . P . Auf die heute Samstag
Abend 8 Uhr im „Nassauer Hof" statisia
dende M t Inder-Versammlung wird noch
mals hingew,»sen.

§ Der Arbeiter-Gesangverein ladet seine
Mitglieder mit Angehörigen zu einem
gemütlichen Beisamnxensern  aus
morgen Sonntag Nachmittag, ab Uhr
in den Saal „Zur Germania" (Kirdorfs ein.

* Der Gesetzentwurf über dtê 7
beitelosenverstcherung Das Reich-orb̂ '
Ministerium lk'll mir: Die DeutscheA„ ‘
me ne Zeitung " hat am 2l . Noo . die JljY
richk gebracht, der G letzentwurf über ^
Ai beilslosenv i sickerung sei >n dirsin
von den zuständigen Au sich' fs n des SHnttg.
rais beraten worven . und weit r. da- Reich; ,
aibeitsm 'N'sterinm h,be den En >wu f z»UIVt'lVHI'" . ' 0“
gezogen. Die Mitteilungen ftnö un n̂tr.ff ,lt)
Der Entwarf wu .de bisher im R achsrat
noch nickt beraten. Er liegt dem Reich tQt
noch nickt vor Richtig 'st nur. daß
Reichsarbeitsm'nisterium die Frage gep
wird, ob es bei der allgemeinen w,rischaß.
ticken Lage iiberba Pt angängig ist, die As.
beiiklosenve'sich' ung in der Form, West,
der Entwurf voisi-ht, durchzuführen, ober ob
mat zunächst für die Uebergangszeit bie@=
we,bs >vsensü'sorge >m Sinne der Vocker-s.
rung der Arbeiulosenoe>sicherung umzû .mtf pinp npSpfcüfhp(ftrimhlna«» ...
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stallen und auf eine gesetzliche Grundlagê
stellen ist. Die Entscheidung in dielen Fragen
liegt zunächst bei dem Neichesi-bineit, daz
fick bald m't ihnen betchästiginw-rd. Bon
oieser Entscheidung wild es obhä.-gm, »d
der Eniwurf, der gegenwärtig im Reichr^
vorliegt, zurückgezogenoder wetterberaien
wird.

* Rückftandsforderungenehemalige,
gehörige» von Freiwilligenverbänden un»
Formationen der Reichswehr. Das Reichs-
wehrtt,r»,ste>lnm grdr bekannt: Alle ehsnir,
lige Ang-bö-ige von Freiwillig-nv rbä-ide«
und Fo mntionen der vor äafigen Reichswehr
w rden oufgefo-dert. berechtigte Rückstandz-
forderungrn  umgehend , fpälestens Hs;
zum 31 . 12. bei den Avw cklungsst-llen ihrer
frohe, en Tiuppen'este g-llend zu wachen.

* Abstempelung rschecho slowakischer
Werlpapier . Im Reickanzeiger vom 25.
Roo.n>b,r mach, der Reichefinanzminister be-
kann', daß der Te>m n zur Abstempelunz
vorgenannter Wertpapiere vom 15 Novem¬
ber 1920 bis zum 15. Januar 1921 „er-
<äna*rt ist. Eine d-esbezügliche Maleilung
ein Berliner Eörsenb aues wird hie,durch
umU ch b.stätigt. |L

* Keine Zwang" einmieiung für künf¬
tige Neubaulen . Der Minister für Volks,
wvh fahrt hat, wie uns von zuständiger Stelle
milg^eckt wird, neuerdings eine Verordnung
erlassen, wonach Neubaut n, die von. j tzt ab
als feniggest. llt zu betrachten sind und
künftig errichtet w,rden, den Bestimmung
oer Wohnung Mangelverordnung vom 23.
Serbmb .r 1918 nicht unterliegen, d. halst,
d ß̂ für solche Bauten ZwangreinmietUM
nicht IN B llücht kommen. Diese neue Vrr.
ordnung w>rd mit dazu beitragen, Bauluftize
zu Neubaut.n anzu êgen, wa- umsomehr zu
begiüßen ist. als die private Bautängkät in
der lltzirn Zat nahezu eingeschlafen war.

* Entschädigung für an die Eniente
abgeliesertes Vreh. Unsere fd  Nachrichim-
It. Ue meldet: Nach einem Erlaß der Reicht,
wlrtschofrsministerswird bie Enlickädlguiiz
und Veigütuiig für abgeiieferte« V,eh rach
ü 7 deS FrievkNSvertrogesdurch die Ver.
.valtungrbehö.de festes tzt. G gen de Fest-
s tzung kann binnen sechs Wochen nach»»«
tiefe!ung Einipench beim Reickswirisckiosis-
omt erhobn werden. Unler dm Boi sitz'wki
SenaieprosirentlN und unter Teilnatme voll
vier Sachoerständigen werd-n dirseE n̂'P'ütbe
aepcüft. Bl her 'fanden solche S tzai'gll
nur in Bei lin statt. Um d,m Em'p>uch-c
hebenden Kosten und Z it zu ersparen, Unil
n, n auch auße.halb Berlins über d,e Ein-

--niiebiedeir werden. E,»e solche651*

' losenfi
achkredi

l Ablösung
ISchulrein
l Mästet

* Stadt und Aktien-Gesellschaft Bad
Homburg v. d. H. Wie wir zuverlässig
hören, hat die Akireng-sellichaft dre Konse¬
quenzen auS ihrer nachgerade unhaltbaren
Geschäftslage gezogen, und den .Nieß-
brauchvertrag  freiwillig an die Stadt
z urückge  q eb  en . Die Hauptauseinander-
setzungen sind dadurch allerdiug« noch nicht
behoben, j ckoch steht zu hoffen, daß unter dem
Druck der bei dem Gericht ihren Fortgang
nehmenden Ermitilungen baldigst ein Ab¬
schluß heranreisi. Wie wir weiter erfahren,
tollen d,e Räume des Kurhauses  etwa
um die Mitte der kommenden Woche g e
öffnet unv der Restaurationsbetrieb
wieder ausgenommen werden.

tz Die Eisbahn auf dem Kurgarten-
weiher ist eröffnet worden.

e Patent -Anmeldung . Herr Alfred
Ruppel,  Sohn des Fabrikanten Heinrich
Ruppel in Firma Flitz Scheller Söbne, hat
nunmehr seine E 'findung. betr. Schraubnf
sicherung, dem Patentamt Berlin eingereicht.

8 Der Herbstverbandstag des Kreis-
krieaerverbandes findet morgen nachmittag
von 3.30 Uhr ab m der „Goldenen Rose"
statt.

* Spar - und Vorschußkaffe ẑ« Hom¬
burg . Im Anzelgenteil ladet Die Spar - mnd
Vorschußkaffe zu einer außerordentlichen Ge¬
neral- Vorsammlung auf Montag , den 6 . De¬
zember ein. Der Hauptpunkt betr,fft die
Neuwahl eines Vorstandsmitgliedes. Herr

SWS » Wt » ! « I "■« Ä “• ° br° ll°n

Das Lichtspielhaus Lnifenstraße 89
hat bis einschließlich nächsten Nloinag wieder
ein gut gewähltes Programm. Albert und
Else Bassermann sind in dem 6 aktigen
Lebensdrama „D i e S ö h n e d e s Er a f e n
Dos sh" zu sehen. Ern hübsches Lustsp.el
macht den Abschluß. - Ab Dienstag wird
der Verbrecher- und Abenteurer - B'-nr
„Whitechapel"  gespielt.

§ Metzelsuppe. Viele Jahre sind es schon
her. daß alljährl-ck um dnse Zeit die Ein
l ibunaen der Grst äaser zu den M -tzeOuppn,
erfolgten. Der Krieg und die au« ibm er¬
standene Notlage hatten mit dnser E>n,lch
tung. zum Leidwesen aller Feinschmecke-, ein
Ende gemacht. J 'tzt ist eine Wendung z m
Besseren eingetreten. Heute Ab>-nd g'di es.
wohl zum eisten Mal wieder, Metzeffurpe
im „Schloß Hotel"  der Gevr. D 'esenbaa',
dazu ein vorzügliches Tigerbiäu Märzenbier.

Keine Milttärpäsfe mehr ! Infolge
der Auflösung des allen Hee,,S und Auf
h bang der Allgemeinen W h'pff cht hat d r
Milsiä Paß als Answeisp,p 'er seine frühe, e
Bedeutung verloren T otzdemw>rd er von
zahl eichen Arbeitgebein als NachweS vo
wurff eien Ve>halten« währ-nd der M liiär
dienstzeit veilangt. Eine der r sangre>ckiten
Arbeiten der bisherigen Abw ckiungsstelleu
hat darin bestand.n, 7 000000 M .»'ä> paffe
auf Verlangen auszust, lle». Ungefähr4 000000
sind noch unerledigt. Da jetzt auf D anHei,
Der Entente die Ko'psabw>cklurg ämter mit
dem Ende des Jahres vo z ilig ausgelöst
werden, hat das Ausstellen der Mil '-ä,paffe
Mdgültig beendet werden müssen. Die noch
unerled gten Gesuche können stricht deant
wortet werden.

Zur Beschleunigung der Güterbe¬
förderung sind versuchsweise ab 29. d.
Mts . bei der hiesigen Grltcrabfcrtigrrng
Vorkehrungen gctroffeir, daß Güter für die
Richtung Frairtfnrt a. Maiir und darrlbcr
hinaus , welche bis ûm 2 l̂lhr arifgelicsi'r^
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derungen in immer neue, wechselvollenBil¬
dern. Die herrlichste Aussicht auf Meran
und das Etfchtal mit fernen Burgen gewahrt
der Abhang des Küchelberges angelegte
Tappeiner-Weg. Hier kann man sich an
Schönheit satt trinken. Die interessanteste
Straße der Stadt ist die Laubengaffe, die
Hauptgeschäftsstraße, sogenannt von den
Lauben oder gewölbten Gängen, welche auf
beiden Seiten unter dem ersten Stock de:
Häuser fortläufen und regelmäßig mitSitzen
versehen sind. An Markttagen dienen sie
zum Feilbieten der Waren. Hier befinder
sich auch eine Anzahl von Weinstuben mit
den herrlichsten Terlander und Magdalener
Gewächsen. Wenn man sich hier häuslich
niedergelaffen hat, so wird man den East
im „Schwarzen Walfisch" zu Askalon mil¬
der beurteilen. Zn Meran wird besonders
die Bodenbeschaffenheit zu Heilzwecken be¬
nutzt. Es gibt vorschriftsmäßige Spazier¬
gänge auf ebenen, wenig ansteigenden, mehr
ansteigenden und steilen Wegen. Der Zweck
dieser Heilfaktoren besteht darin , die Kreis-
laufstörungen des Blutes zu beseitigen und
Herzmuskel und Lungen durch systemati¬

sches Bergsteigen zu kräftigen. — Der Weia-
bau, wie er in Meran üblich ist. wird kost
spiel'g , weil man ihn in lEestalt weithin
laufender Laubengewölbe 'betreibt, unter

deren schattenspendenden Dach man hing?
hen kann. — Die Gegend von Meran ist
urdeutsches Land.

Die \2  Monate t920.">
Cyklus von Emmy Rüden von Spillner.

Rückblick auf September, Oktober, November.

(Fortsetznng f»l,t .',

IX.

September.
Schwarz drohend hat uns der H'mmel gegrollt
Schon rauschte im Kurpark rin Teppich von Gold
Und e'siger Nordftuim bl>e» hefng-
Die Schwalben berieten den Reyevlan
Eie zwitscherten lärmend durch den Orkan
Und schwirren zu Scharen geschäftig.

Des Sterbens urewige tzerbfisymphonie,
Bunt wirbeln zum Auftakt der Sturmmelodien
Die Blätter im Totentänze.
Da _ Scheideklänge der Kurmuffk!
War das ein Grablied für Homburgs Gluck*
Ein Abschied vom einstigen Glanze f —

Nein ! Tröstend mischt sich und Überfein
Ein Plätschern in all diesen Aufruhr hinein.
Die Quells . . . die Wunderquelle!
Die Sommer und Winter uns nimmermüd
Heilkräftigen Segen sprudelt und sprüht.
Hob fröhlich ihr Stimmchen. das helle:

Hab Mut Bad Homburg ! Leg hoffnungslos
Die Hände nicht müßig und trüb in den Schoos
Dich reneu nur Arbeit und Taten.
Dorniöschen, vorbei ist dem Winterschlaf.
Borbet wie i er Reaen von Gold, der dich tras
Im Sommer von fürstlichen Paten.

Mein heilendes Wasser flieht Jahr um Jahr
Stolz war ich so ost ich es perlMilar<nerrick>ern der Eide kreden te
Stolz , wei? Ich aus deiitschem Boden entsprang
Der in der Geschichte Jahrtausende lang
Durch Treue und Tapjerlett glänzte.

T 'efro e Vogelbeeren glühen;
D' -an pickt ein Amjelp rar im Husch.
Eichhöiilchen tagen und entfliehen
Keck äugt ein Rehlein aus dem Busch.

Und nimmt nun die Stadt und der Bürgerrat
Mein Los in die „Treuhand" zu lraslvoller Tat,
So steigt unsere Sonne auss neue.
I hv rettet die K ur - und >re reitet e u ch!
Der Sieg eurer Aibeit bi deutet zugtelch
Den Sieg eurer Hermatstreue.

X.
Oktober.

Oktoberzauber- B ld zum Malen!
Herbstsonne küht die Sloppelflar
Und kost mit weichen Scheidestrahlen
Den Waid — die sterbende Natur.

Der Taunusberge stolzer Reigen
Steigt aus dem Nebel veilchenblau.
Reis funkelt auf den b -nten Zwetgen.
In Glitzerpracht und Demanltau.

riart um der Bäume Purpurlronen
Um Strauch und Buschwerk, Stein und Farn,
Zieh« Spinnwebfäden in Millronen
Ihr wnnderfeines Silbergarn.

Kahl ragt der Dornstamm aus dem Moose,
Dran' sich die Haagebutte schmiegt
Die sich>m Mai als schlanke Rose
Beim Kuh des Schmetterlings gewiegt.

», Auf diesbezügliche Anfragen aus dem
Leserkreise t ilen mit. daß die Pause m
obigem Cyklus durch Umzug, Krankhett und
Reise der Dichterin entstanden war.

Im Tann die wilden Tauben locken.
Jäh steigt ein Habicht aus dem Wald
Ein schriller Schrei . . . die Flügel stocken
Ein Fall . . . die Büchse hat geknallt..

O wundertiefe- Spätherbstfrieden!
O t,östlich' Sterbe » und Vergehn!
lllirr einen  Taunu » g'bi's h eiueden
Den vonntagsklnder blos verstehn.

XI.

November.

Homburgs Hiobspost schw'rrt in die JW %
K rhausschiuh . . . Zerwü. fn s . . . Rot u..d- °i
Hold im Kranz der letzten Asternster-
Harrt es stumm in Wurde und Gedu>°.
Denn es weih, die Kr sis neigt zum Enbe.
Wie auch grimme Sturme dell oerw « n ^
Nach dein Winter folg ' die ^ Zih ing-w
Arbeit, Blütezeit und Aafersteh nl
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Traut erhellten Allers - lenkerz-n
Still , gleich Ll' berflammen, Grab an. uiviUI vv- . .
Tröstend sank in traneroalle Herzen
Tot -nionntagsf -i r̂ weich
er„ jm ew',.en Sternendom da drone»
Grüßen w-r die Lieben voll Bernau ,
Die , am Herzen Gottes aufgehoben.
Treu beschirmendaus uns mede.schau.

Das
faßtet
IJutterbi

Während die Novemberstürme fegen»
Naat auf leise» Sohlen der Advent,
Dessen einzig schönen Wu -dersege ■ -■
Jedes stille Christenstilbchen kennt- ^ in,.
Wenn auch draußen Stc .t , >

knct
^ . . . . rauben .z
Schenke Gott uns doch im 3 ' '^ "^- ‘ ~ it liebe Gnade»blub" iDer Adoeniz it Ueve wnaoe ..».»- - - .
Fricd» sei mit dir und Deinem H lU»
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>̂ L̂ Ivcrördneten- Versammlung 'in
' gm Dienstag, den 30. Nop. 1920,
£ *V Uhr. Tages - Ordnung:
Mstellung eines neuen Gasbehälters.
Lgchlreditf. Vertretungen im Lyzeum,
^lebitubertragung bei dem Lyzeum,
« ĉhkrebit für das Lyzeum und die

l Sandelmühle.
Kltretung der Lehrerin Vonhausen,
^rpachtung städt. Grundstücke.
-lhöhung der Lohne für die Notstands-
'arbeiter.

Erhöhung der Sätze für die Erwerbs¬
losenfürsorge.

«achkredit fDdie Erwerbslosenfürsorge.
Ablösung der Zwangseinmietung.
Schulreinigung betr.
Geschäftsbetrieb bei der Stadtkaffe.

Sport uns Spiel.
»omburaer Fußba ' -Verein . Der H. F -
v . « i, morgen mit dem Frankfurter F -V.
"ssia' in einem Privaispi l treffen, das sehr

*u werden verspricht. Von de - kammen-
^ivat 'p'elen dürste das morgige Treffen zu

nteflen Begegnungen dieser A t ge-
' tue verstärkte Borussia-Mann 'chaft den
'Ljem nicht leicht werden dürfte . Hom-

wiid aber auch sein Bestes hergeben, um-
. als es ebenfalls verstirktantiitt und da-

ni-uen Entfaltungen befähigt >9. An-
Vzn Uhr. Nach heißem Kampfe findet in
Mmann’s . Dar »,städter Hof" in Gonzenheim
ram i li en a b e nd stak. Durch Unterhal-

„erschiedener Art wird hier den Svort-
eine A >w chl>'lu"g geboten, die euch

Meradschastlichen Sinn um ein weiteres
0, dürfte._ _ _

sichten aus Frlednchsdorf.
Bekanntmachung.
M Montag, den 29. Novbr., nachmittags
)_5 Uhr werden bei Herrn G irnier , .hier,
rmbrifctt* ausgegeben . V rt . ilt wird >üc
M- M7 nnd das zweite Drittel auf Ab-

für Nr (—35 das eiste D ittel auf
m  6 zürn Preise von 27 M. pro Zentner.
ljabget)olte Mengen verfallen.
zriedlichrdorf (Ts ). SS. November 1920.

Der Bürgermeister
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Vereinsanzeige . « ,
Jet demokratische Verein hält am

ij  Abend um 8 30 Uhr eine Mit.
Mtsommlun; im »Adler" ab. D -e
dnung ist für jedes Mitglied von
J .neresse und w>rd zahlreicher und
ler Besuch ermaitet.

■1Set Handwerker- und EewerbevereUi
:m Donnerstag Abend im „Weitzen
“eine gutbesuchte Versammlung ab.
M .Bericht, den die Brennmaterial-
mullgs-Kemmission des Vereins erstat-
ist zu erwähnen, datz die Versorgung
Sohlen oder Briketts in Höhe von

-zugeteilten Menge erfolgt ist. D e
ihimgen der Kommission auf weibere
chngen werden fortgesetzt. Die be-

Holzmengen sind restlos geliefert
. Für Braunkohlen liegen noch einige

langen vor und soll die Beschaffung
ichend dem Urteil der Versammlung
« . Die vorläufige Abrechnung ver-

>et eine?. Ueberschutz von di 764.60. Die
I '»achr zeigte, daß man de erfolgreiche
"iteit der Kommission anerkannt und

!einst'mmig beschlossen, datz sie ihre
bn fortsetzeu soll. Weiber wurde ein-
l beschlossen, eine Einlagenraffe zu

toi. um den Mitgliedern die Aul-
U»g der Mittel zu erleichtern und
Mg «inen Fonds zu schaffen, mit dem

let werden kann. Die bisher er-
^ehreinnahme wird der Kaffe über-
and der Vorstand und die Kommis?'
ii der weiteren Organisation bdaus-
^lechzeit'g wird der Vorstand er-
i eine Hilfskraft gegen Vergütung

. 'Men. Die Versorgung mit Spiritus
der bisherigen Weise fortgeführt

■Unter Punkt 3 der Tagesordnung
>̂e Errichtung der Krankenkaffe für

"dige Handwerker im Handelskam-
»l Wiesbaden besprochen und vom
^Erläuterungen über Beitragshöhe
,-Oungen der Kaffe gegeben. Die
:“nfl wurde sehr begrützt und trugen
^Anwesenden fast restlos in die auf-
>! ^litgliederliste ein. Unter den
lesenden Mitgliedern soll die Liste
°ien. __ Das Verhältnis zwischen

fettint und Handwerker- und Ge¬

werbe verband für den Obertaunu-skreis
wurde eingehend besprochen und eine vom
Vorstand porgelegte Entschließung, welche
eine Beseitigung des jetzigen unhaltbaren
Zustandes, der die Handwerkerfache im
Obertaunuskreise schwer schädigt, fordert,
fand einstimmige Annahme. Unter Punkt
6 kam Herr Bürgermeister Foucar auf die
auch hier herrschende Wohnungsnot zu spre¬
chen. Dieselbe könne nur durch Neubauten
behoben werden. Er forderte die Veveins-
mitglioder und insbesondere die Bauhand¬
werker «auf, sich zusammenzutun und die
Initiative zu ergreifen, datz wir zum Bau
von möglichst billigen Wohnhäusern kommen
könnten. Der Vorsitzende dankte für die
Anregung, d"e eingehend bearbeitet werden
würde. Er wies gleichzeitig darauf hin,
datz auch darauf hingearbeitet werden muffe,
die Ein 'chränkungen zu beseitigen, welche die
Wohnungsmieten in einer Weise künstlich
niedrig halten, d'e j-ede Daumöglichkeit hin¬
dern. Es könne nicht so weitergehen, datz
d'e Besitzer ivon Häusern entweder ihre
Anwesen verfallen lassen oder dauernd Geld
zulegen mützten. Mit der Aufforderung,
durch fleißige Werbearbeit die heute noch
Lauen unter den Standesangehörigen aus¬
zurütteln und sich auch weiterhin rege an
den Vereinsbestrebungen zu beteiligen,
wurde die anregend verlaufene Versamm¬
lung geschloffen.

-) Die in Schutzhaft genommene Kuh,
von welcher wir gestern berichteten, ist —
geschmücktm;t Girlanden — ihrem recht¬
mässigen Besitzer in Anspach  wieder zu-
gefübrt worden. Seine begreifliche Freude
darüber erhöbt die Aussicht auf einen
bevorstehenden Zuwachs,  den die wieder¬
erlangte Milchspenderin verspricht.

-) Sport . Mo-qen Sonntag trrffen sich
auf dem Sportplatz an der Plonkotion die
3. Mannschaft des Turn - und Sportverein,
Spielabteilunq H llas u^d d'e 6 Mannschaft
des Hamburger Fußball-Vereins, um dort
ein Wett'piel auszutraqen. Spielbeginn1Uhr.

Letzte Nachrichten.

Nachrichten aus Köppern.
- In den Ruhestand tritt ab 1. De¬

zember Herr L-l>ner Blaff. Er hat lange
Jab e an der hiffizen Schale gewirkt und
dieselbe si ht mit ihm eine tüchtige Lebrk-aft
sche-den Möge ilm ein recht langer Ruhe¬
stand belch'eden se-n.

Bom Tage.
sä. Aus Frankfurt  a . M . (O-Zug--

Dicbe.) Gestern wtirde im Münchener
I)-Zug ein Dieb in dem Augenblick
abgcfaßt, als er versuchte, einer Dame
die Handtasche, die einen höheren Betrag
an Papiergeld eirthiclt, zu entwenden.
Der Festgcnommene hchauptcte, keine
Mittäter zu haben. Unter seinen Papieren
fand man u. a. die Photographie eines
Mannes . Kurz darauf wurde in demselben
Zuge ein zweiter Dieb festgenommen,
dessen Iildcntität mit der bei dem zuerst
Verhafteten Vorgefundenen Photographie
unzweifelhaft war . Es scheint sich um
eilt gefährliches Gqunerpaar zu handeln.
Beide wollen aus Thüringen gebürtig
sein, doch deuten ihre Namen ohne jeden
Zweifel auf polnische Herkuilft. — (Ein¬
brüche.) Im Westcndviertel übt die Bcr-
brccherzunft dauernd eine ausgiebige
Tätigkeit ans . In der vergangenen Nacht
wurden in der Bccthovenstraffe Schmuck-
fachen im Werte von 100 000 Mark
entwendet, während in der Jügelstraße
den Einbrechern außer Wertgegenständen
in Höhe des gleichen Betrages noch eine
erhebliche Bargeldsnmme in die Hände fiel.
— (Eine „Gefällige.") In einem Cafe
auf der Zcil lernte ein Meßfremder ein
Mädchen kennen, mit dem er rasch in solch
gutes Einvernehmen kam, daß sie zu¬
sammen das Theater , ein paar weitere
Cafes und schließlich ein Hotel aufsuchten.
Als der Mann morgens erwachte, war
seine Begleiterin verschwunden und mit
ihr seine Brieftasche mit 2000 M. Inhalt.
Vor dem Schöffengericht erklärte „Rosel"
so hieß die Begleiterin , heute mit be¬
leidigter Miene, sie werde in Zukunft
niemand mehr gefällig sein. Das Gericht
diktierte ihr zwei Monate Gefängnis zu.

3Bettrrooransfasr ffir eonntao.
Wolkig, trocken. Zunehmende Wärme.

Südwestmind.

Die Verluste Frankreichs im Weltkriege.
Paris , 26. Novbr. (W. B.) Der Abge-

oribnete Marin  hat der Kämmer einen
Resolutionsentwurf  unterbreitet,
um den Ausschuß für Heer und Marine zu
ersuchen, den genauen Verlust an Men¬
schen  aller kriegführendenStaaten festzu-
ftellen. Dem Entwurf ist eine Begründung
beigegeben, in dem ungefähr die Zähl der
Verluste oller am Kriege beteiligten Staa¬
ten angegeben wird. Die Verluste Frank¬
reichs  bis zum Juli 1919 werden auf
1 3 83 00 0 geschätzt, was einem Prozent¬
satz von 16,44?? aller mobilisierten Staaten
gleichkommt.
Lloyd George für die Aufnahme Deutschlands

in den Völkerbund.
Liverpool , 26 . Novbr . (Wolfs .) Lloyd

George  erklärte in einer gestern gehal¬
tenen Ncde über den Völkerbund,  es
sei angebracht, alle früher feindlichen
Staaten so ra'ch wie möglich in den Völker¬
bund aufzunehmen, denn wenn dieser nicht
alle Mächte umfaffe, könnte sich eine G c-
ge n l i g a bilden, fodatz man zum früheren
System der Allianzen zurückkomme. Deutsch¬
land werde weniger gefährlich sein, -wenn es
Mitglied des Völkerbundes sei.

Eine brennende Burg.
Wermelskirchen, 26. Novbr. (Wolff.) Seit

heute früh steht das Schloß Burg an der
Wupper  in Flamimen. Die Feuerwehren
aus der Umgegend find zur Hilfeleistung
herbeigeeilt.

Wermelskirchen, 26. Ncivbr. (Wolff.) Zu
dem Brande des Schlosses Burg  wird wei¬
ter gemeldet, daß das erste Stockwetk. worin
das Belgische Landesmuseum  mit
unermeßlichen Altertumsschätzen unterge¬
bracht war, ein Rauh der Flammen wurde.
DieLöscharbeiten leiden unter empfindlichem
Waffermangel. Nach den letzten Meldungen
scheint jedoch, datz die Haupträume zu retten
sind.

Kinderhilfe.
New York, 26. Novbr. (Wolff.) Der

„New York Herald" meldet noch zu der
großen Weltorganisation, die in New York
gebildot wird, um den Kindern Mit¬
tel - und Osteuropas  zu helfen, daß 33
Millionen Dollar oorge'ehen feien, um
dreieinhalb Millionen kranken oder der
Nahrung beraubten Kindern zu helfen. Da
Organisation werde sich„Europäischer Hilfs¬
rat " nennen.

Kirchfiche AnHekoen.
Gottesdienst in der enanoek . Erlöserkirche.
Am Sonntgg . de > 1. Advent . 28. November . .

Vormittngs 9 Uhr 40 Min . : Herr Dekan
Holthausen . Hebr. 10. 19—25. Anschließend Feier
des hl. Abendmahls.

Vormittags 11.15 Uhr : Kindergottesdienst.
Herr Ddan Holzhausen. Vorbereitung im Kirchen-
saal

Nachmittag 5 Uhr 80 Min . : Herr Pfarrer
Wentel Matth . 21. 1—9.

Montag , den 29 November , abends 8 Uhr >m
Kirchensaal 3: „Bibelbesprechstunde". Herr Pfairer
Wenzel.

Mittwoch , 1. Dezember , abends 8 Uhr:
Kirchliche Gemeinschaft im Kirchensaal 3.

Donnerstag , 2. Dezember , abends 8 Uhr 10
Minuten : Wochengottesdienst. Herr Pfarrer
Wenzel.
Gottesdienst in der evana.G«diichtni«stirLe

Am Sonntag 1. Advent . 28. November.
Vormittags 9 Uhr 40 Min . : Herr Pfarrer

Wenzel.
<Sotte»dienstordnung in der kath. Gemeinde.

Martentirche.
Sonntag , 28. November 1920.

H l. K ommunivn des Jünglings¬
vereins.  Nachmittags 4 .30 Uhr : Persamm¬
lung.

6.30 Uhr : hl .s Messe und Beichtgelegenheit.
8 Uhr hl. Messe.
9.80 Uhr : Hochamt mit Predigt.
11.80 Uhr : hl. Messe mit Predigt.
8.80 Uhr : Gesangsstunde des Marienvereins

in der Unterkirche.
4 Uhr : Andacht. Darnach Mütterverein und

Notburgaverein.
Dienstag Abend : Gesellenverein . Caritas¬

vereinigung
Mittwoch Abend 8 Uhr : Männerverein

in der Wolssschlucht.
fWN..

Die Verlobung ihrer Tochter Olga
mit Herrn Ernst Maurer beehren sich
anzuzeigen

August Wecker u . Irau
Anna geb. Eberbach

DonneiSlag ü Uhr : Beichlgelegeiu,eü.
Freitag : Herz Jesu Andacht mit Segen und

Litanei . Abmds 8 Uhr : Herz Jesu Andacht.
Werktags heilige Messen : 6.45. 7.15 und 8

Uhr.
Samstag 4 Uhr Beichte und 8 Uhr Salve.

Evangelischer Männer - u . Jüngli groeret«
Vereinsraum Kirchensaal 3.

Sonntag . 28 Nov ., abends 8 Uhr : Advents¬
feier mit Bewirtung . Vollzähliges E , scheinen.

Montag , abends 8 Uhr : Handferligkeits-
stunde.

Mittwoch , ab nds 8Uhr :B >belbesprechstunde.
Donnerstag , abends 9 Uhr:  Posaunenstunde.
Freitag , ab nds 8 Uhr: Unterhaltungsabend.
Jeder junge Mann ist herzlich eingeladen»

Evangel Jungfr uen Verein.
Sonnlag A^end, Montag und Freitag

Abend von 8—10 Jungfrauenoerein bei den
Stadtschwestern Obergaste
Jedes junge Mädchen ist herzlich willkommen

Christliche Versammlung.
Elisabethenftraße 19a I. St.

Sonntag  vorm . N —12 Uhr
Sonntagsschule.

Sonntag  Nachm 5 Uhr.
Evang el is ati o n s -B o r t r a g.
Donnerstag,  abends 8' /ss Uhr

Bibel- und Gebetsftunde.
Jedermann ist herzlich eingeladen.

Gottesdienst in Gonzenheim.
Sonntag , 28. November.

1 . Advent.
Hanptgottesdienst >0Uhr vormittags . Tert:

Philipper 4, 4. Thema : „Freude " Beichte und
Abendmahl.

Nachmittags 1.30 Uhr : Kindergottesdienst.
Erwin Gros.  Pfarrer

Französisch reform .GemeindeFriedrichsdorf.
Sonntag , 28. November 1920.

» 9.80 Uhr - Hauptgottesdienft.
12.30 Uhr : JugenNgottesdienst.

U 8 Uhr : Jünglings - uid Mam etverrm.
Montag , 29. November 1920.

8.30 Uhr : Probe des K-rchengesa»gv.reins.
Dienstag , 30. N vember 19̂ 0.

8 Uhr : Jungstauenveiein.
Methodipengem . (Kapelle ) . Friedrichsdorf.

Sonntag , 28. November 1920.
Vorm . 9.30 Uhr:  Previgt Pred . L tz.

Mittags 12 Uhr : Sonntagsschule.
Mittwoch Abend 8.15 Uhr 't-ibel- u G belsstunde.

Freitag Abenh 8.30 Uhr:  Jngendbund.
Kath . Gemeinde von Friedrtchsdors

und Umgegend.
Sonntag , 2-. November 1920.

Vormitttags 9.30 Uhr:  Hochamt net Predigt.
Methodistengemeinde Köppern.

Vahnhofstr . 52.
Sonntag , '28. Noveiuber 1920.

Mittags I Uhr : Sonniagsschule.
Abends 8 Ubr : P,ed -gt. Preb . Lutz.

Dienstag Abcnd 8 Ubr : Bibel- u Gedetsstunde.
Köppern.

Sonntag , 28. lltvvember. l- Advent.
9 Uhr:  Gottesdienst der Anstalt Hüttenmühle-

Neu selb
10 Uhr:  Gottesdienst mit Be achte»nd Abendmahl.

>1 Uhr : Kindergotle-dieust.
1 Uhr : Gottesdienst in Friediichsdoff -Dillingen.

IfltMDf tCD tllflilf füll«
nehmen nach äizilichem Urteil da>.ernd und regel¬
mäßig Capholactin tmitch-phosphoifauies Kätk-
präpaiai ). In ihm sind die Sluffe rntbalien,
deren der werdende kmdl che Organ -rmus und
der Säugling bedaif , und welche er rem Körper
der Ntnttet entzieht. 252 Tabletten für eine
vierwöchentliche Kur 9>k. 16.— erhältlich ia
Bad Homburg  v d H. Hofapothekr Dr.
Rüdiger und in allen ander, n Äpolb,k,m. (8889

100

Ihre Vermählung zeigen an

Gurt Koster
Kedwig Koffer

geb . Jost 9300

Bad Homburg, 27. November 1920.

Kans Irey
Elisabeth Ircy

geb. H-ff<rich

— Vermählte-

Hamm (Rheinhessen) Dornholzhausen

Meine Verlobung
Olga Becker beehre
zeigen

mit Fräulein
ich mich anzu-

Grnst Waurer

Wiesbaden, November 1920
/ Aheinstraßc 117. 8316

Bad Homburg, November 1920.
Ätrdorserstraße II,

Merkausen:
^ußeitener , oryd.
^ ' schk ^ sel
lachten , auch zur Vieh-
^ "erber. geeignet,

Fenster
(in, u' Rahmen, -Eiche)

^ tm  flr., m. Verglas,
'ZM Herdichiff.- ts &e 13 mal 32 cm.

Zimmerofen.
»tiedrtchsdorf,
^ttaibur.' strab» 6.

Zu verkaufen:
1 Paar grtr . Herrenhalbschuhe

Gr 40
1grau karrierter Gürtelanzug
93k0) für mittl . Figur

Näheres
Franks . Nachr . Homburg.

Zu verkaufen.
l Puppenküche
1 »pp ,nsportwagen
1 Paar Fußballschuhe , 42

Zu e>fragen t. d. Ausgabe¬
stelle unter 0308.

Zu verkaufen. Zu verkaufen.
1 Paar fast neue braune
Schnürschuhe , Größe 89

l Taftkleid (blau ) Größe 44
1 schwarzer Plüschmantel
Anzusehen zwischen 10—l2

9328 Promenade 7.

DlkllklllM balrnliaU
m.6 ijjrig.RiklkMtts
billig zu verkaufen.
»jöd Saalburgstratze 183

2 Gasherde , Puppenwiege,
Schrank und Kommode

9322_ Luisrnstraße 86 I.
in tifUFS

rotbraun , 2 Roßhaarmatratzen
Seinen,2 wollmatratzen Baum¬
wolle, Gummihosenträger und
Schulranzen beste Sattler»
nrb it,Gamaschen braunesVoll-
rindleder verkauft billigst

R.Mn Mln,Slllllkl
9,11  Oder - Efchbach.

Gut erhaltenes

F a lj v v a b
billig zu verkaufen.

8355_ Elifabe henstr . 30, p.
2 trächtige Siegen

un01Lamm
zu verkaufen

Earl Reiter,
9388 Wetzrhetm (Ts .)

Sali ntntr fimilMfo
zu verkaufen . 9354

Ktrdorf , Götzenmühlweg 4.

Smaagsonftfiofruna-
Montag , den 29 . ds . Mts.

vormittags tt Uhr oei steigere
ich in meinem Versteigerungs-
Lokal „Zur goldnen Rose", hier,
einen neuen 9324

(2 m hoch 1 m breit, 0,70 m tief)
mit Rolllürrn in Eiche

gegen gleichbare Zahlung üffent-
l-ch meistbietend. Versteigerung
findet vermutlich bestimmt statt.

Bad Homburg, 2b. 11. 20.
Ensielbxecht, Gerichtsvollzieher.



fpjnlff

Sie haben es nicht mehr notig , Ihre
Reit zu opfern , nach Frankfurt zu
fahren und dort tauge zu suchen.

In meiner

Anfang
8'/. Uhr

»344

Arbeitsnachweis
für Den Mlinmsllkir

sucht:

finden Sie:

1000 handbez -ichnete Radierungen
allererster Meister in allen Pie,s-
lrg n . . . . . . von Mk. >8 — an

800 Kunstgemälde gerahmt .. Mk 80 - an
800 Origmat- Gemälde Preislagen

100 Bronzen allererster Künstler von ^ ^
sowie

eine große Anzah ' Jrpan - und Ebi awaren,
daruut r h roorrag nde Seibenstickereten,
Porzellane , Teppiche und A »t,q ataten.

„ „„„MH . .. «Illlllllllllllllllllll. IIIIIIIIIMHIKI. .
m

Inhaber : Eugen Kug
. Louisenstraße 42 Fernsprecher . 05

Freie Besichtigung ! Sonntag » von 11 - 1 Uhr
i ^ lNMMUlUIIMNMMN''

Nächste Kunst -Auktion:
Montag , den 1» . Dezember 19/U

Annahmeschluß . . . . .
von Gegenständen : Samstag , 4. Dezember 1920.

!9319

A 8 UWKM.
Sonntag » den 28 November findet nachmittag « 3S, Uhr

in der „tSoldnen Rose " der

1 jllng . Verläufer für Drogen
und Kolonialwaren

3 peifekte Zwiebackpack.rinnen
soso>t

2 Köchinnen
l Hausmädchendaskochenkann
4 Hausmädchen
1 Zeich' er
1 Fnseofe 1. K >aft
1 Metalld .eher f. Preztstons-

ar beiten
16 Alleinmädchen
2 Küchen».ädchen
2 Siützen , die Kochen können
1 Lehrling

MlinungZlausch
Frankfurt - Bad Hombu g

Tausche meine schöne
4 Iimme wohnuny

in bester Lage Homburgs , gegen
5-6 Iimmerwohnun .)

in Frankfurt . Nähe Oper.
Fnteresenten wollen ihre Anschrist
mit näheren Angaben einsenden
unter M 9348 an die Gisch,
dieses Blattes.

Spielplan ^
von  Freitag , den 26. bi, Montag, den 29. Novbr.

»er König von Paris

erner suchen Arbeit:

9331

ordnen vio,e v-r

Herdstoerbandstag
_ ©mrtPT.ihpn werde

statt, zu dem die Kameraden herzlich eingeladen werden.
D - r Borland.9351

5 Hotelportiere
IS Bäcker für Brot u. Zwieback
14 Kellner für Restauration,

Kaffee u. Hotel
8 Maurer
1 Maurerpolier
6 Weißbinder
8 Bau - und Möbelschreiner
2 Bauschlosser
8 Maschinenschlosser
4 Betriebsschlosser
2 Mechaiuter und Werkzeug¬

macher
L Former
3 Eisendreher
2 Elekiromonteure
3 Spengler und Installateure
•1 Ingenieur
2 Küchenmeister
1 Friseurgeh lfe
4 Fuhrleute und Kraftfahrer
1 Polsterer u. Tapezierer

13 kaufm.u. bürotechnischeAnge
stellte -

4 KontoristinnenMaschmensch.
2 Verkäuferinnen
1 Obergärtner
4 Gärtner ledig

90 Hilfsarbeiter
26 jugendlich« Arbeiter
20 Fabrikarbeiterinnen

Mehrere Kriegerwitwen für
dauernd « Arbeiten 8342

1 Modistin
5 Schneiderinnen
8 Telefonistinnen
1 Kaufmanirslehrling 2' /, Jk.

gelernt , zum Au»,einen.

Fräulein»
30 Jahre alt , luchtStellung
in einem geordneten , frauenlolen
Haushakt . Auträt kann sof sein
E. Haber ! nd . Bad Homburg,

Luisenstraße 9/

I. Teil
in sich abgeschlossen. II. Teil folgt später.

Sensatiousfilm
mit einem Vorspiel und 5 Akten
In der Hauptrolle  gibt
Bruno Kästner
duser bedeutende Filmdarsteller,

wohlbekannt und gern ge»
. sehn in Homburg , er¬

neuten Beweis seines
hohen Könnens.

Ferner : -

Fräulein Rechtsanwalt
Ein ganz reizendes Lnstlpiel in 2 Akten.

L -'L-mKünstlertrio LÄL 7..7
In angenehm durchwärmtem Hat fr

'0W
Jun >es sauberes

Ntädchen
für bürgerlichen Haushalt,

s fort gesucht.
Frau ÄS. Schlanze,

6361 Elisabeth nstraße 42

Amerika

Eie Ha
hl, üog
^Südsei

dmd nü
Lor de

Mt ver
AM>läi

Aor oers
slefon Pi
Me er s

mm

MUMM»MSDAll
Hausverkauf.

^Ru,

9363
per soloit gesucht.

Luisenstraße 9, II. I.

UnitünD.grauÄ 'Ä
UiOaa!ä$ltE[roömlfiös.
Zu erfragen in der Geschästsst.
ds . Bl unter 9352 ._

Jüngere

Sfenotypiflin
evtl, auch Aufäogetln per

fafott otiüöit.
Offerten mit Angaben d Alters
u seitherig Tänckeitu . N 9349
an die Geschäitsstelle dies. Blatt

» In einem Orte 40!
von U si n g e n errtfr

, ein mgssi >gebautes,soso

MtWn 2 zsAilikiiZm
mit Scheune und Stallung u preiswert zu verkauf n. Argebolii

Wilhelm Launhardt.
Köppern im Taunus_ Austraß«,

9359

hMkimösA5-BJorlr,
sehr billig , nimmt am 9321

Dorotheenstraße 34.
im Hof ptr.

Für die uns anläßlich unsererOermäfilung
in so reichem Maße erwiesenen Ansmerks imkerten sagen wir
Allen, besonders dem Gesangverein Gonzenhetm fürÖen
ichöiren Krrchengesang, auf vresem Wege unseren herzlichsten
D mk.

9ip Hälfe
Elekt , iiche Herzkrssen,
Beitflaschen,
Leibwärmer,
Wä,m >trüge,
Fußwärmer , V275

Zu kanfen ersucht.
Ein gut erhalt . Mäntelchen
für Mädchen von 5—7 Jahren.
Zn erfragen in der Geschäfts¬
stelle dreier Blattes unter 9347

Weihnachtsgeschenks
ii Eigene Trauring »Fabrikation

Arglos
lef.

!t Po
tütze.

'feinem
it Emil
ier an i

dt auf fr
Hole!

lime Z
stube i
hande

hiin de
mzu er
ltchige

keine
Hotel-:

«!!!!!!!l!'.!!l!!!!!!!!!!!!!!II!!!!I!!!!l!lI!!!l>!l»»ml»l>H!Hl!!!!!!IIH>
Solide Au -fübrungun

in verschieden n Preislagen aller
Artikel der

Gold- und Sillrerschmiedekunst

H.  KLIEMANN
Goldschmledemeister und Graveur, LoulsenstraBs 85.

Earl Ott , Bad Homburg

Bad Homburg v. d. H„ 27. November 1920.
Frrdinand Birkenfeld u . Fraul r« .iulteta a.  U /vfryti

9329 Kathinla geb. Sahm.
Wer vor

3M0ittnpiirlifniiii)
geschützt sein will , baue sich ein

eigenes Heim.
Uebernahme schluffelferttger
Bauten . Beratung in sämtl . .

Zweigen d. Baubrauche.
M . Theophile,

9314 Architekt . : Tel . 905.

, — - 77-

feiert an  Sonntag,  den 28. November in
sämtlichen Räumen des „Nassauer Hof“ sein

-Winterfest-
mit Tanz und Preiskegeln

Es ladet freundl. ein Der Vorstand.

leparafuren
fölirrülifr,
lliüimufiljinfn
ZchrribmasäjiilkN

aller Systeme
Jubehör
Kiimmrih Nadel«
(Orl elf.

935«

Kranz
Thomasstratze6

Telefon 866.

national
Ab heute täglich ffKünsilsr'-KOnrsrtö

zu »erlauf n. b382
Saalburgstratze 54 I.

Günstige

Haufgelegenlißif
m \mi  sWkiik

Sfarhe Serhel
9337

11 Wochen alt,
gebe noch ab.

Saalburgstr . 4,

Fahrrad
mit Bereifung zu verkaufen.
9309 Elisabetheustraße li.

im , H
>Kafsee ntu Ae «u Winlergarte^

Kün^lerkapellr TBalbmann^

Pa.5uchfhahn
rebhubusarb . Italiener,

: zu verlauten . :—:
Zu ertrag , u. 934 .3 in
der Geschästsst ds . Bl.

(T Qesang-ünterricht

gute Qualität , ausreichend für
Kostüme, Kostümröcke, Kinder.
Neider. Konfim nde nanzüge,Blu¬

sen «sw. zu billigen Preisen.
Schöne Ausficht4. Hintergeb

Wer gibt Unterricht in
Lautenstunden
Offerten unter L 9328 an die!
Get ckätrsstelle ds Bl. _

Sdirribmafdjincnarbfitca
werden sauber u. sorgfältig aus - 1
geführt . Dorotheeiistraße 7, I.

(Stimmbildung, Heilung verbildeter
Stimmen Luftmassage, Vokalatmu..g)
bis zur künstlerischen Reife erteilt

Gymnasialgesang-
, II01  CI und Musiklehrer.

Ferdinands-Platz 18 Ferdinands-Platz1
9323

Instrumente und Apparate,_ .. e-, * _ a lllth
Wagen . Feldstecher, Photo -Apparate ärztliHs und
zahnärztliche Instrumente . Büromaschmen usw
werden sorgsäkiig repartert sowie neu he-gerichtet.

Weihnachtsbitte
der Elziehunqs - und Pflegea - n
Steuern  bti Nassau a.  d ~ W

Weihn chten, das Geburtsfeft dcs Heilande- ,
der M -nfchheit die allergrößte Freud - beredet ^ ^,6

!d r heran , und da wagen w .r es . Kotz drs

.. Paul waldmann,
Werkstatt für Optik und Präzistonrmechanik.
9334 Kirdorfer st ratze 29.

! tsaven ver rrieve zu um »», v**..<* - -- v M
unserer Kranken e.ne kleine Zreude b- ro' !en onn ^ h.rzM

Wir biten unsere Freunde in Stadt und I

GkMk Scharzen-3 »schneidelin
für dauernde Arbeit gesucht.

Zu erfragen in der Getckäftsttelle di. fi« Blattes unter 8330.- - Drück

lifjre H' tfel um (Baben ,
dungsstücke u s. w. Wtr h" ben Plr alle .-, Itetni
schenkt. Verwendung und sl"^ ,iur ftde . auch
herzlich dankb ir . Es ergebt besondere Q " tu "^ ^

Bargaben adiessteie man am besten an -
tnng d. r Anstalt (Posts beckkonto: F ^ ck,urta . ll>
konio : Landesbank telle Nassau -Lahn Nr . k5- ).

Der Anstaltsvorstand r Die Aust g»
—r - m—o l>rê ,Todr , ^Marlin.  Plärrer.
Vorsitze der.

. . . . —
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^rtrliflhrfht « .
Maaottüh Sw— m

(frei tos Haach
S-stbeMg 8.- .

(ohne Bestellgeld)
ßstochenkart« SS Vf.
Ka -elnammer 26  .

Erschetm werktäglich

ammsbott
homburyer A Cayeblatt'

&

ttatcttfcapeefa»:

Petit . Zelle 60 Pf.
ftr Auswärtige 86 .
«gespalt. Zelle im
Reklmaeteü lifi M.

fftr AuswLrt. UH) .

Vostfcheckkmu» 8874
Fvmkfart o. M

't.

Anzeiger für Bad Homburg v. d. Höhe» Friedrichsdorf und Umgegend.
stell« w v »d H»« ^» egr L«Leastra- , 1. Fernsprecher Ro. 8. veschästsstelle ür Friedrichrd - rfr Hauptstratzr 81 , Fernsprecher No.

Samstag . 27. November 1920 Gegründet 1859

Zweites Blatt.
Der Doppelgänger

[jes Herrn Emil Schnepfe.
Von TarlSchüler.

«nisrikanisches Coprycighrby Robert Lutz
in Stutlgarl 1816.

tzie hatten das Brandenburger Tor er
^ bogen über den Pariser Platz nach
Südseite der Straße Unter den Linden

und näherten sich dem Hotel.
Lor der Tür stand der Portier . Sein
gjt verklärte sich, als er sie kommen sah.
Im nächsten Augenblick hatte er den D >'
* verständigt, - und dieser rief durch das

yefon polizeiliche Hilfe herbei . Dann
«e er sich erwartungsvoll in der Halle

Ultiute
-'tuti

Arglos betraten die beiden Freunde das
lel.
Der Portier legte glühend die Hand an
Mütze. Noch einmal musterte er Doriva:
seinem scharfen, prüfenden Blick. Das

uEmil Schnepfe! Er konnte sich mir
ier an Unfehlbarkeit grenzenden Sick
jt auf sein Personengedächtnis verlassen.
« Hoteldirektor gab er dag verabredete
ime Zeichen. Es stimmte alles . De:

itzbube war erkannt und sah in der Falle,
s handelte sich nur darum , ihn in

Hände der Polizei zu spielen, ohne Anf-
t zu erregen, ohne die übrigen Gäste zu
uchhigen. Nur kein lauter Wortwechsel:j keine Gewalttätigkeiten! Der Ruf
Hotels hätte unfehlbar darunter ge-
■p
Zunächst sollte in diesem Schnepfe das
hl der Sicherheit wachgerufen werden.

Der Hoteldirektor begrüßte die beiden
ten mit seinem besten Lächeln und ge-
te sie selbst in den Speisesaal an einen
» Tisch, der in der Nähe der Aus-
stüre stand. Er legte ihnen selbst die
kartx vor, rief einen Kellner zur Be-

»ng herbei. ,
,6it sind hier vorzüglich nnterqebrachr ."
te Dorival.

ch bin auch sehr zufrieden," antwortete
/Doktor. „Es ist eine Wohltat , in einem
« deutschen Hotel zu wohnen. Denken
nicht manchmal mit Schaudern am un¬
brasilianischen Hotels ?"

Dorival lachte.
Hotels in den kleinen brasilianischen

itädten sind allerdings sonderbar . Zn
solchen Gasthof. den sein Besitzer stolz

mde Hotel", nannte , konnte ich mir
s nachdem mich das Ungeziefer aus denr
getrieben hatte , die Langeweile damir
*, dah ich eine auf der Straße lustwan-

Kuh mit dem Heu fütterte , das ich
^ben zerfetzten Kopfkissen und ver Bett-

ie zupfte, . Ich hatte dabei gar nicht
die wackelige Tür oder den klappern¬

holzladen des Fensters zu öffnen. Die
Bände des Hauses waren vom Regen
sw.Schweizer käse durchlöchert. So war
swe reichliche Durchlüftung der Räume
Jwet Weise gesorgt. Die Löcher in
Wnd gestatteten der Kuh das gefräßige

lo weil in das Zimmer zu stecken, daß
M das Heu oon dem Stuhl aus ai-
^ konnle, auf dem ich mich zurückg«-

hatte, weil das Bett ein so auffälliges
üben zeigte —"
äcellino stimme vergnügt in das La-

Erzählers ein.
-äs Essen in so einem Camphotel ! '

^rivai fort . „Einfach großartig . Hüh-
an denen statt Fleisch unmöglich

zsendex Kautschuk klebt, Och' enfleisch,
Meiex zu zerschneiden ist, wie ein ge-
f ^chiffstau, und die berühmten

bea Bohnen, die mich immer an hatb-
Neger erinnern . Da lobe ich

MNen in diesem vortrefflichen H'' «
Moser Fasan !"
^ ^ dienende Kellner lächelte.

Augenblick erschien der Di
r*  Hotels wieder und führte Sennor

C Qn den Ti 'ch der beiden Freunde.
VA « di« Begrüßung der Heren ab.

^ugr« «r sich^ Dorival und flüsterte

„Ein Herr möchte Sie sprechen. Er war
tet in der Halle !"

„Ein Herr ?" fragte Dorival erstaunt.
„Er soll doch hereinkomen."

„Der Herr bat ausdrücklich, ich möchte
den Herrn Baron bitten , für «einen Augen¬
blick herauszukommen !" sagte der Direktor
und wischte sich heimlich den Schweiß von der
kahlen Stirn.

Dorival erhob sich.
„Ich bin gleich wieder hier : Bitte , ent¬

schuldigen Sie mich einen Augenblick."
Die beiden Herrn nickten ihm zu, und

er gab dem Direktor einen Wink. „Kom n ?n
Sie . Zeigen Sie mir den Herrn !"

Der Direktor öffnete die Saalkür.
Draußen stand der Portier und gab eini¬

gen Hausknechten Anweisungen über Fort¬
schaffung mehrerer Gepäckstücke.

„Wo ist der Herr ?" fragte der Direktor
den Portier.

Der Portier schien nur auf diese Frage
gewartet zu haben . Er trat auf die andere
Seite Dorivals und deutete auf die offene
Tür , die in das Zimmer des Direktors
führte . „Bitte , treten Sie hier hinein ."

Gefolgt von dem Direktor und dem Por¬
tier betrat Dorival den Raum . Neugierige
Blicke folgten ihm. Die Beamten an der
Auskunftsstelle , die Liftjungen , die Diener
am Windfang des Haustores , die Dame am
Fernsprecher , die Hausknechte, sie alle stier¬
ten nach der Türe , durch die die drei Män¬
ner verschwunden waren und die der Por¬
tier hinter sich zugezogen hatte —

Aber es blieb alles still.
Kein lautes Wort drang aus dem Raum

herauf und lohnte die Ausdauer der Neu¬
gier igen. Einmal schien es den Zunächst¬
stehenden, als Hütten sie den berühmten Ho¬
teldieb taut lachen hören.

Da trat der Herr vom Zimmer 273, der
Freund des Hoteldiebes , aus dem Speise¬
saal . Suchend blickte er sich um. Die Haus¬
knechte formierten sich sofort zu einer ge¬
schlossenen Reihe und verstellten den Aus¬
gang.

„Wo ist mein Freund ?" fragte er den
Hausknecht, der ihm zunächst stand.J Dem Mann verschlug die Aufregung die

mme. Er schluckte ein paarmal , brachte
aber kein Wort heraus.

„Da drinnen, " rief statt seiner ein Lift-
junge . „Sie werden auch schon erwarte :."

Marcellino trat in das Zimmer des
Direttors und blieb erstaunr auf der Tür¬
schwelle stehen —

Sein Freuid Dorival von Armbrüster
sah auf einem Stuhl . An seinem rechten
Bein waren Unterhose und Beinkleid in die
Höhe gestreift , so daß das Km« entblöß«
war . Ein Schutzmann beugte sich über «hu.
Dann richtete sich der Schutzmann auf, und
Dorival warf den Kopf zurück und i >ß dm
Mund weit auf —

„Kennen Sie den Herrn ?" fragte der
Portier und zeigte auf Dorival . Dabei bohr¬
ten sich feine Blicke fest in die Augen des
Brasilianers.

„Natürlich . Ich habe ja ein Jahr laug
mit ihm gearbeitet !" erklärte Marcellino.
„Was geht denn hier vor ?"

„Der vorletzte Backenzahn auf der linken
Seite !" lallte Dorival.

Der Portier aber packte mit festem Griff
den Arm des Brasilianers und sägte:

..Nicht gemuckst!"
Der Brasilianer stand wie versteinert

da. Seine Augen flogen von einem -um
andern . Der Hoteldirektor stand rechts von
dem Schutzmann, mit erhobenen Armen und
dem geheimtuerischen Gesicht einesOrchester-
dirigenten , der seine Musiker zu einem Pia-
nissimo ermahnt . Der Portier glotzte ihn
an . wie eine biffiger Hund . Von dem Schutz¬
mann konnte man nur den breiten prallen
Rücken sehen und den Griff des Säbels , der
dem Mann an der Seite hing. Aber Do--
rivals Gesicht war ihm zugewandt. Und
als Dorival den Brasilianer sah, der mir
halbgeöffnetem Mund da stand, wie vom
Himmel gefallen , brach er in lautes Lacher
aus . *

Er sprang aus.
„Nun . Herr Wachtmeister , haben sie sich

von d?kn Fleck am Knie und von dem Vor¬
handensein der Goldvlvmbe überzeugt?"

„Das hat feine Richtigkeit, " antwortete
der Wachtmeister. „Hier ist Ihre Legiti¬
mationskarte , Herr von Armbrüster ." Er
gab Dorival das Ausweispapier zurück.
Dann setzte er 'den Helm auf . „Ich bitte um
Entschuldigung, Herr von Armbrüster ' "
Dann grüßte er und ging.

Der Direktor aber war tolunglückl «ch.
„Mich trifft keine Schuld , Herr Baron !"

zappelte er . „Sie dürfen mir glauben ! Dieser
Esel von einem Portier , dieser Bogelsang,
ist «s gewesen! Gestehen Sie !" Er wandte
sich nach dem Portier um , aber der hatte sich
schyn geräuschlos verdrückt. — „Bringen Sie
mich nicht um meine Stellung . Herr
Schnepfe!" jammerte der Direktor weiter.
„Wenn Sie mich verklagen , Herr Schnepfe,
bin ich ein verlorener Mann !" Er folgte
Dorival in die Halle . „Ich bitte Herr
Schnepfe —“

„Mann , wenn Sie mich noch einmal
Schnepfe nennen," donnerte ihn Dorival
an , „rufe ich 'den Schutzmann zurück und
lasse Sie sofort abführen ! Nach dem Alex¬
anderplatz. In eine sehr ungemütliche Ar¬
restzelle!"

Es tat ihm gut , einmal einem anderen
mit dieser Arrestzelle droben zu können —
Unwillkürlich muhte er lächeln.

Dieses . Lächeln legte der Direktor zu
seinen Gunsten aus und mit einem tiefen
Bückling sagte er:

„Darf ich den Herrn Baron wieder in
den Speisesaal führen ?"

3.

Er d^ fte ! '
Denn »der Herr Baron wollte das be¬

stellte Abendesten durchaus nicht im Stiche
lasten, vor allem aber keinesfalls den guten
Doktor im Genuste der vielen Bequemlich¬
keiten dieses ausgezeichneten Hotels stören,
in dem er sich so wohl fühlte . So sagte
Dorival . Diese Liebenswürdigkeit war auch
ziemlich echt. Denn wenn man wie ein
Rasender in Berlin umhergerannt ist. aufs
Eeradewohl «ine Dame suchend, d:e einem
in der Oper zulächelte, und vor einer Stunde
das märchenhaft ungeheure Glück gehabt
hat , diese Dame auch wirklich zu finden —
dann pflegt man das Leben angenehm zu
finden und liebenswürdig zu fein Außerdem
erwartete der liebenswürdige Herr ->on
Armbrüster auch Sennor Claudino und den
Rittmeister Umbach — da kamen die Herren
soeben — und — t

Ja!
Und mit dem Herrn Rittmeister o >n

Umbach nämlich mußte Dorival dringend
über den Herrn Konsul Rosenberg sprechen'
Möglichst auch Über besten Familie ! Uindatp
verkehrte doch dort!

„AnMrehmer Mensch, diefier Umbach! '
dachte Dmival.

Und nun unterhielt man sich natürlich
über die neueste Wendung in der Angele¬
genheit Emil Schnepfe. Und man war sehr
luftig und aß sehr gut — ^

Da streiften zwei Damen , eine ältere
und ein« jüngere , nach Plätzen suchend, dicht
an den vier Herren vorbei . Sie ließen sich
dann an einem Tisch ganz in der Rahe
nieder.

Die jüngere der beiden Damen , ein etwa
fünfundzwanzig Jahre altes Fräulein , mit
dem blassen gottergebenen Gesicht einer M .s-
sionnrsfrau , «war die Gesellschafterin der
Frau von Maarkatz. Frau von Maarkatz
war Witwe . Obwohl Herr von Maarkatz
vor mehr als zehn Jahren gestorben war,
trug sie noch immer Witwenschleier und
Trauerkleider . Es geschah dies weniger ans
Trauer um den Verstorbenen , der ein Spie¬
ler und Trinker gewesen war , sondern weil
die weiten schwarzen Gewänder die umfang¬
reiche Gestalt wohltuend verdeckten und der
große Schleier das gerötete grobe Gesich:
gnädig verhüllen konnte, wenn die Beleuch¬
tung nicht vorteilhast war . Sie litt nichl,
daß Fräulein Lotz auch Schwarz trug . Sie
wünschte nicht, daß man das Mädchen für
eine Verwandte von ihr hielt . In The .«
tern , Konzerten, auf Rennplätzen , bei gro¬
ßen Wohltätigkeits -Veranstaltungen . in den
Badeorten , bei den Fünfuhrt -eê der vor¬
nehmen Berliner Hotels , kurz, ^wo immer

die Leutchen zusammen kommen, die sehen
und gesehen werden wollten, traf man Frau
von Maarkatz. Und wie ihr Schatten folgte
ihr das schlichte Fräulein Lotz.

Mährend der Kellner bediente, blickte
Frau von Maarkatz durch ihr langgestieltes
Augenglas neugierig in der Runde herum.
Sie war immer auf der Suche nach Bekann¬
ten . Und immer bereit , neue Verbindungen
anzuknüpfen.

Da schrak sie zusammen. Ihren massigen
Körper durchrieselte ein Beben. Sie ließ
das Augenglas sinken — hob es wieder ::nd
blickte noch«einmal hin lief; es fallen .
„Fräulein Lotz!"

„Gnädige Frau ?"
„Sehen Sie sich den Herrn genau an , der

dort an dem Tisch sitzt, Fräulein Lotz!" -
sie gab mit dem Augenglas ungeniert die
Richtung an , in der Dorival saß ..Er¬
kennen Sie ihn wieder?"

Fräulein Lotz wandte das Duldergesicht
dem Rachbartisch zu. Als sie Dorival er¬
blickte, stieg ein Rot in ihre Wangen . Ein
kurzes Aufblitzen kam in ihre Augen. Und
ihre Stimme zitterte ein wenig. al -> sie
antwortete:

„Das ist doch der Baron Hardenfels , den
wir im Herbst in Syl trafen ?"

„Sehen Sie ! Ich habe ihn sofort er¬
kannt !"

Frau von Maarkatz nickte Dorivaj heftig
zu. Sic bemerkte nichts daß auch ihre Ge¬
sellschafterin /verstohlen hinüberbliuzelts.

„Du, Dorival —" sagte der Rittmeister
von Umbach leise, ,',sieh mal vorsichtig nach
links ! Dort fitzt ein schwarzes Ungetüm,
das fortwährend zu uns herübernickt. Der
Richtung ihrer Blicke nach meint sie dick.
Kennst du die Dame ?"

Dorival «blickte auf, sah geradeswegs in
das freundliche Nicken der Frau oon Maar¬
katz hinein und wurde von der Gesellschaf¬
terin liebevoll angehlinzelt . —

„Rein !" sagte er. „Mir unbekannt !"
„Die Jüngere nickr jetzt auch!" lachte der

Rittmeister.
„Unsinn, das gilt« jedenfalls irgend je¬

mand am Rebentifch. Ich wenigstens —1u
Die beiden Brasilianer wurden aufmerk¬

sam. ' .
J3)te Damen am Tisch dort schei.ien

begann der Doktor. ,
Da kam der Kellner:
„Frau Baronin von Maarkotz tasten den

Herrn Baron bitten , für einen Augenblick
an den Tisch der gnädigen Fräu zu kommen."

„Frau Baronin von Maarkatz?" fragte
Dorival -betroffen.

„Die Dame in Schwarz dort an dem
Tisch!" Der Kellner gab mit den Augen die
Richtung an.

„Aber das ist eine Verwechslung. Ich
kenne die Dame nicht!" sagte Dorival.

„Geh lieber hin !" sagte der Rittmeister
leise. „Sonst kommt sie noch hierher !"

Und endlich erhob sich Herr von Arm¬
brüster , mit einem sehr unglücklichen Gesich:
freilich, und begab sich an den Tisch der
beiden Damen.

Der Rittmeister und die beiden Brasilia¬
ner sahen, daß sich Dorival den Damen vo«
stellte. Sie sahen, wie Frau von Man
die Hand , die sie zum Küste hingehalten
hatte , empört zurückzog, als Dorival seinen
Namen nannte . Sie lachte höhnisch. Ihr
Geisicht wurde blaurot vor Aerger. Die weiche
Fülle ihres Körpers, die über dey, Tisch-
rand sichtbar war , geriet in heftig wogende
Bewegung . Sie schien Dorival Vorwürfe
zu machen. Der antwortete kurz und steif.
Sie bat ihn, sich zu 'setzen. Er lehnte kühl
ab . Sie wurde wieder heftig. Da zog sich
Dorival mit einer Verbeugung auf seinen
Platz zurück.

Drei Gesichter sahen ihn gespannt an.
„Run . wie war 's?" lachte derRittmeister.
„Fabelhaft !"
„Drücke dich deutlicher aus . bitte !"
„Das sagst du so! Die Sach« ist übe:-

haupt sehr undeutlich!"
„Oh, meine Ahnung!" rief Umbach

„Mtöder Emil Schnepfe?"
fForksetzuu« iolgt .)
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Eigene Werks .ätten für Massaniertigung
6 40 -jährige Erfahrung.

Sachverständige Oamen-
und Herren - Bedien« cg/ .i

Sämtliche Artikel zur Gesundheits - u r
Gummiwaren, Damenbinden Bidets Z ..

snbii

Gummiwaren , Damenbinden , Bidets , Zimm r u^,
Verbandstoffe , Heizkissen , elektr . med . 11

Ludwig DröUfggrö^
Telefon Hansa 2452. Ucß ü
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III Vermischtes.Gegen das Hutabziehen.
I * asfr V v̂ 'u gegen den Ruin der Hüte

* ,m Landgröfl H ff. Amts- und In»
Blatt (1819) folgende Bekannt

$ ■(  J tte des Hutabziehrns , als Z - ichen des

[iJiriife un3 0&t>r b<,r  Edreibietung. hat durch
b„»deeie da» Bürqerreät bei uns gewon-

^ Sie ist sicber nicht deutschenU sprungs.
'* unfeitt Alkyätern galt ein fester, deut

^ Hand druck für G uh und Achtung?-
'Len. S 'k iit ein fremdes Kind der Mode

cJf jrujie so manchs Was uns diese geboren
^ ^ g!>ch bei uns so zum Gs tz eihoden, d»ß
Hst^ G fahr lä ist, für . außer dem Gesê "
^ejs^ ,t M weiden, wenn man e» wazpn

^ der Schonung se ner Kopfbedeckung—
o'n'o auch seines Geldb ut le — geg-y

Ultb Hiildigung der Mode den Vorzug einzu-
lltüjL̂ cii. Gleichwohl wagt eS ein zahlreicher

latt»

cft

'Mel
Un4
lle*

41
■■4

retn wohg sinnier und gesitteter Mänirer
^ lljerer Stadt — selbst aus j neG fah- hm,

QJ Uj(t Mode den Kxeg zu eiklären! Es ist
d ^ wahrlich keine Kleinigkeit, an einem

* - Lat wohl fünfzig und weh'kie male, wenn
M * nur auf Momente, fernen Schädel der

)nnf, der Zugluft, dem Winde oder dem
uenP eis zu geben und eben so wenig ist

„eine Kleinigkeit, seinen teuer bezahl,en
* l »urcb die zahllosen Handgriff - und Kniffe

pott, fjf mr Form zu zwingen, die schon in ganz
mgn, ĵ j Zeit eine neue Ausgabe no'wendlgt» i, iLs ist daher der Wunsch des oben
P«> Achten Vei ein», daß Jeder, dem fein Kopf,

Hut, seine Gesundheit und sein Bu >>l
und wert ist, dem Beschluß beitrete und
un beute an zur öffenll.Ausfnhrungbrinaen

statt des bisher g,wöhnlichen Hutab
ziehens, nur durch eine Eih'bung der
Hand nach dem Hut, oder eine damit
verbundene Verneigung des bedcckon
Hauptes, zu grüßen und zu danken.

*r, Aber, — unsere Damen! — weiden
dl sie mit unserm Beschluß zufrieden sein?
>idm auch sie es sich gefallen lassn, wenn
^ ihnen ein so w,sentlichesZ ichen unserer
digung entzieht? — Wir dritten ja! —

ijtm sie, die eifrigen Befö derinnen alles
ihrhaftB ssein und Gemeinnützigen, nicht
iftn kleinen Vorzug ousgeben, um dem aan

zen Männerbeer so großen Geiv,„u zu schaffett?
Zumal eS noch niemanden von uns einge-
fallen ist, von den Damen zu Gruß und
Dank, eine Lüftung ihrer gewaltigen Hüte
zu erheischen, wobei wir doch wahrlich am
meisten verlieren, da unter dem Schatten der
gigantischen Hülle so manches schöne Auge
unserm Bl ck verborgen bleibt. Außer den
Damen dürften wir den Kamps höchstens
noch mit unfern Hutfabrikanten und deren
Verlegern aufzunehmen haben: —dock diesen
wollen wir ruhig erwarten.
- Homburg, den 12. Okt. 1819.

Der Verein gegen den Ruin der Hüte.
Auch in neuerer Zeit sind wiederholt Ver¬

suche gemacht worden, die lästige Sitte des
Hutabnehmensabzusckaffen. Daß diese Be¬
strebungen gerade so w«nig Ei folg hatten,
w>e die obige, beweist, daß wir heute, nach
100 Jahien, in dieser Hinsicht noch nicht
viel weiter gekommen sind.

Biblischer Trost *fiir Steuerzahler.
In dem StädtchenL. ist daS die Steuer¬

angelegenheiten regelnde Finanzamt in dem
Gebäude eines ehemaligenK'.cn keichauses un¬
tergebracht. U,ber der Eingangsiür prangt
ein schöner Spruch, der wie eine sanfte T'ö-
stung für die schwergeprüftenSteuerzahler
anmutet und also lautet:

„Seid siöhlich in Hoffnung, geduldig in
Trübsal, haliet an im Gebet!"

Der alte Hausfriede.
Das Haus, der Hof des freien Mannes

war gebe ligt, unv Nützlich. „My home is
my castle", dieses stolze englische Wort konnte
auch der freie Deutsche auf sich anwenöen.
Ohne seine Erlaubnis hatte niemand Zutritt,
>n der Regel nickt emmal eine Behörde.
Sein Haus war eine freie Burg für ihn und
die Seinen, aber auch für alle, die darin
Z>sil.cht genommen. Die Verletzung dieses
Huû sriedeus nannte man Heimsuchung oder
Haussuchung. Haussuchung nach geraubten
oder gestohlenem Gut war urspiüngtich nach
deutschem Recht wcht erlaubt, späleibin nur
m t Zustimmung des Stadtraies. Der in
seinem Haus heimgrsuchle durste den En
dringling mit Gewalt vertreiben und wenn
rr ihn bei dieser Gelegenbeit verwundele

oder selost töiet*, fo war daS nach der Rechts»
auffaffung mancherS 'ädte Notwehr. Daher
durften Freunde oder Verwandte des Getö¬
teten in diesem Falle ke sie, lei Blutrache
üben. Ein in eine fremde Wohnung geflüch¬
teter Verbrecher hatte nur kurze Zeit dort
Friede (Asilrecht), so in,Nürnberg drei Tage
und drei Näckte. Da und dort war der
Hausherr veri fl'ck'et, einen im sein Haus ge
flüchteten Verbrecher vor Gericht zu stellen.
In die Wohnung selbst hatte dos Gericht in
der Regel keinen Zutiitt. Der Richter durfte
den Verbrecher nur bis zur Tür des Hauses
verfolgen und mußte sodann vor der Haus,
türe Gericht halten. Nur ein verurteilter
Verbrecher durfte aus dem Haufe geholt
werden. Schwere Verbrechen, aus denen die
Todesstrafe stand, hoben allerdings das Asil
recht auf. In allen anderen Fällen, wie
Vorladungen oder Pfändungen, duifte kein
Richter oder Gerichts bote ein Bürger haus-
betreten, das war nur einem Vertreter der
Bürgerschaft, einem Ratsherrn, erlaubt, die
Gerichtsperson hatte vor dem Hause auf das
Pfand zu warten. Was dem Bürgerhaus
galt auch von Burgen, Schlössern, Klöstern,
Kirchen, Ratshäusern und Ratskellern. Selbst
die Münzen war eine Freistätte für Ver¬
brecher! Mit der Entwicklung der Polizeige¬
walt, die mit der Entwicklung des abso¬
lutistischen Regimes Hand in Hand ging,
wurde das Asilrecht der Verbrecher und das
Bürgerrecht auf Achtung des Hausfriedens
immer mehr eingeschränkt. Bis schließlich
der Zutritt in jedes Haus zu jeder Zeit der
öffentlichen Gewalt offen stand. Erst das 19.
Jahrhundert brachte wieder eine größere Ach¬
tung vor dem Hause der Bürgers.

Heiteres.
Auskunft.

Der neunjährige Fritz fragt seinen Vater,
was denn ein Harem  sei . „Ja !" sagt der da¬
rauf etwas verlegen. „Weißt du, das ist — oder
de, ihn hat - na ja, der ihn hat, der hat —
Weiber gehamstert.

Zum Gedächtnis.
Das Geburtshaus eines Dichters muß weaen

Baujälligkeit abgeiiffen werden. Um das An¬
denken des Berühmten der Nachwelt zu erhalien,
läßt der Magistrat auf dem Schutthaufen fol¬
gende Tafel auistellen:

„In diesem ehemaligen Hause wurde der
Dichter Alois Stiftlein geboren."

Schönes Vorhaben.
„Die Maiers haben sich's bei uns ordentlich

schmecken lasten." „Tut nichts. Wenn wir zu
ihnen  kommen, wenden wir einfach Re fref-
falten  an ."

In der Angst.
Gattin lzu dem plötzlich Erkrankten) : „So¬

fort gehe ich zur Apotheke, um den Eisbeutel
zu holen, .den du auf den Kopf haben mußt!
jangftvoll) O Gott, wenn ich nur nicht z u
spät  komme — d e n k' dir inzwischen doch
wenigstens was recht Kaltes !"

Literatur.
Der Putto . Engelhorns Jahrbüchlein für 1921.

Kartoniert M . 3.—. (Verlag I . Engelhorns
Nachf., Stuttgart .)

Der Verlag I . Engelhores Nachf. gibt zum
ersten Mal ein kleines Jahrbuch heraus, das er
a>scheinend in Anlehnung an hin allbekanntes
Verlagsignet, das einen geflügelten Engel darftellt,
„Ter Putco" mnnt . Da dos Büchlein Prosa
und Poesie, Belebrung und Unterhaltung, Ernst
und Heiterkeit, Kür stlerisches und Erbau'iches
vereinigt, da darin erste Autoren wie Paul Rohr¬
bach, Heinrich Lhotzky, Ralph Waldo Trine,
Josef Pont n, Widelm von Scholz, Richard Voß,
Ernst von Wolzogen u. a. auflreten und das
ganze Büchlein typographisch entzückend ausge-
sta'tet und mit bunten Bildern versehen ist, wird
es sicher bald ein begehrter Geschenkartikel fein,
der ganz dazu angetan ist, dem alten Stuttgarter
Verlagshaus neue Freunde zu werben.

>» Taunusbote “ Homburger Tageblatt

Anfertigung aller Drucksachen
. . . . um-
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in geschmackvoller Ausführung

Bad Homburg Tel. 9 Audenstrasse1
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Erbs, Grünkern, Kausmachsr usw. sind In vorzüglicher Qualität wieder überall erhältlich.

■ SI5

Versteigerung.
Montag , den 29 Nov . 1920 nachmittags

Uhr läßt die Unterzeichnete in ihrer Behausung
jerrnackergassr 16, hier , folgende landwirtschaft-
che Berate öffentlich freiwillig meistbietend gegen
seich bare Zahlung versteigern:

1 Pferdegeschirr , 1 Ackerqeschirr, 1 Häcksel¬
maschine, 2 Pfluge , I Egge . 1 Dickwurz,
mühle , 1 Hobelbank , 1 kompl . Wagenachse.

Karoline Braun Wro,  geb . Ohmeis.

!Ulm MItlllW'Mt
I | nillllllll!|||||||!|||||||||||!||||ni!llll|l!llllllllllllllllllllll!llll!lllll!llllllll!!lllll!lll!lllllllllllllllllllllllllll!llll!llllllllllllllllll!

Am Mittwoch,  1 . Dezember 1920, von
8—10  abends eröffne ich meine bei genügender
Beteiligung wöchentlich st ittfindend. U bungs-
Abende für moderne Tänze, für jetzige und
— — — ehemalige Schüler. — — —

«t >Unterricht in allen modernen Tänzen jeder Zeit.

den
liplisi^
eriteO?'
itiujiW1

puppen
lüoßes, gutsortierte» Lager, sowie reiche Auswahl i»

Spielwaren.
Elise Heyter Nachf.

Frankfurt a . M.
Rrineckstratze 23 , (an der Markthalle.)

^ Puppenklinik.

6ofort»Mime
Wohnungen

bei Kauf von:

Pensionshäusern
190 000 , 350 000 MK.

Etagenhäusern
90000 , 110000 , 130000
190000 , 235 000 MK.

Geschäftshäusern
100 - 200000 MK.

Landhäusern
70 000 MK.

Restaurants,
Cafes , Hotels pp.
in allen Preislagen.

Vermietung
von möbl . Wohnungen

Vermittlungen
zu coulanten 9303

Bedingungen

Saubere?, fleißiges

für Haus und Küche (Kochen
nicht erforderlich) für sofort

gesucht.
Frau ter Ha st 9312

Tannenwald - Allee 8, Pfingst-
brunnen,EingangMartannenweg

Matz-Korsett-
Geschaft

sucht redegewandte Reise -Dame
oder Annahmestelle für Homburg
und Umgegend gegen hohe Pro¬
vision. Schriftliche Offerten unter
I . 9311 an die Geschäftsstelle
dieses Blattes.

M tiniMii:
1 Wagen Haferschalenmelasse
1 Wagen Spelzenspreu

ferner empfehle
Mais und Maisschrot
Wicken
Treber
Kleie
Erbsenmehl
Bahnenmehl
Viehsalz usw. zum Düngen
Thomasmehl und
^ainit
Zean Koster

Telefon 333. 9320

6pr- IÄ MWM zil DM 0.M-
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Unsere Mitglieder werden hiermit zu der Montag , den
6 . Dezember >920 abend » 8 »/, Uhr im Saale des s.chützen-
hofs Hierselbst stattfindendenMkmlkiiiliAii©tneralDttfammluna
freundlichst eingeladen.

^ Tagesordnung:
1. Neuwahl eines Vorstandmitgliedes.
2. Anderweite Festsetzung des Höchstbetrages, welchen

a. sämtliche den Verein belastende Anlehen und Spar¬
einlagen zusammen, und

b. die bei einem einzelnen Mitglied gleichzeitig aus¬
stehenden Credite nicht überschreiten dür en.

9333
Der Aufsichtsrat

E . Wertheimer , Vorsitzender.

Jinmobilien
Luisenstratze 44

Büro
Telefon 37.

Waler, IfißbtiiDtr, SmdrM
nur Ealcolin zum Schutz und Schmuck von Mauerwerk

ßOOO 211f. an Preisen
jetzt das Werk au« »ur Ermittlung zweckmäßiger
Aideiisweisenund zuverlälstgsterBerechnungen. Be¬
dingungenL u » Gutscheine auf Anforderung durch

ileoiin Werk Breslau 10
ttal-ttaM.MWIk SaD ßamhura öö.ö

Schlafzimmer
Konkurrenzlos

großer Posten kompl. von
1750 Mk. an

in Eiche mit >80 cm großen
Spieg lschränken und Marm.

für nur 4800 Mk.
Mod . Küchen

schöne Modelle von
650 b-s 3200 Mk.
Speisez mmer
Herrenzimmer

Einzelmöbel in großer Auswahl
zu den billigsten Preisen.WMaaim.M.

Frankfurt « . Main,
19 Holzgraben 12. 9807

Sinltaap
für Knaben und Mädchen, aus
prima Leder, beste Sattlerarbeit.

Ph. Störkelp
9132 Walstratz» 22.

Ein neuer

SaaL-Pr!llAaamkil
Tragkraft 25 Zentner, preiswert

zu verkaufe « . 9269
Heinrich Vogt , Obsthändler,

Ober Ro »bach v. d. tz.
heizbare» Oimntar zu mieten
0  leeres OUuIIlll gesucht.
Offerten an die Geschäftsstelle
diese» Blatte» unter tt . 93 18.

Bahnhofswirtschaft.
Angtillhukts behagliches Fmilirnlolral:: kiir Ueremk
:: und Gksellschaflen gut geheiffe separate Käume::

Im Ausschank:
18er NitrArmer, Apftltvriu, Hellesu. dunkles Vollbitt.

Gut biirgerliche, preiswerte Küche.
Kaffee— Tee— Schokolade— Gebäck.

8270 ßtnb.

Sie
Walle»

9306  kauft man beim Küster

M EkltU ImEkkllWk II.
Drucksachen aller Art

IVT aunusbote “ - Druckerei*

lorocn Gonntas obl W mWllW

tzilel Wellkk Mw IO IMMWleli.
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„laiimisfeote“ Bad - omSurg v. d-- She

urteilt ein
Professor: Auf vielseitigen Wunsch

Sonntag , den »8. November von 7 Uhr ab:

Einmaliges Bier -Konzert
in Steiners Weinstube.

Ausschank  Hz
Münchner Nollbier.

empfehle:
Caloderma in Tuben M . 2-
Captacora -Creme t Tub . M . 3 75
Lebona-Creme i. Tuben u. Dosen,
Glycerin.
Lanolin,
Vaseline,
Nivea u,

Pilsner Urquell
Helgolan-Creme,

Frostsalbe u Frost Da tn Tuben.
Taunus -Drogerie
CarlMalhay

Bad Homburg v. d. H.,
Luifenstratze 11.

Tel . 38. 9110

PraktischeWenn Sie ein Haus,
ein Stück Vieh , eine Maschine.
emenEianchtu gsg«genstand oder
sonst ein O jekt verkaufen oder
kaufen wollen , so wird das mel
oorterlhufier durch « ne kleine
Anzeige im Taunusbolen ge-
schehn als unter der JO >no.
W na Sie nur e>nen « auter
haben , so müssen Sie nehmen,
was er bietet, wenn Sie nur
ein Angebot haben , so müssen

,Dr . Gentner 's Schuhputz MsH»
,mit Banderole ist in fachgemäßer
.Weise aus besten Rohstoffen her-
oeftoDl." 9147

für Damen
Stoff zum Kostümkleid
Stoff zum Kostümrock
Stoff zum Wintermantel

in reicher Auswahl

für Herren
Stoff zum Anzug
Stoff zum Ueberzieher
Stoff zu Cutaway und Weste
Stoff zur Hose

in neuen Mustern bis zu den feinsten Qualitäten

für Konfirmanden
Stoff zu Kleidern u. Anzügen

zu/sehr billigen Preisen
empfiehlt

Offeries
Ia Schweineschmalz Marke »Swift « in Zentner - Fässer
la Kokosfett im Kübel zu 20 Kilogramm
Kondensierte gezuckerte Vollmilch »Standart«
Sterilisierte Vollmil. h Carnation (Nelke)
Brasil-Vollreis in 60 kg-Säcken
Mandel- und Nuss-Chocolade , Bonbons
Vollfetten Canad . Cheddarkäse
Conserv . Mittagstisi h in kg-Dosen
Watson - und Kammerseife u. a.
Corned -Beef in Rollen.

6rosshan5lung3ungermann
Frankfurt a M. ss Töngesgasse 20

Telefon Hansa 2999.

übernimmt
Ludro'g N§tz

Wallstratze 33.

»eilung»
!ie von
U vor i
Litretung
Littet. •
Le die6
Mholtei
-'Id. das
Iciulen f
ßldtvert
Lauf hir
iihrhung
feiten, di
ifdtfert'Cj'
löOO Mk.

Me Vor
Wanzom

Richter,  Löwengaffe 5 l. r.

8rankU'taM.oethestraße 20 >H.
Aerztl . Leitung . — Behandlg.
der Gonorrhoe nab dem new n
Phorosan -Verf ' hrea B ûtun-
tersuchuna, «Wafferm ) Syph »-
i'sbehandlung . Sprechstunden:
werkt gs ia >ßeiDonnerstags,
von 11- 6 Uhr . Sonntags von
,0- 1Uhr. 8887

billig zu verkaufen
Näheres F . Schudt,

9256 Waifenhausstrage 5.
vertrauensvolle Aus-

' kunst, diskr . Ausn.
^ Frankfurt a. M.
' Poftbrieffach 280.
Telefon Römer 5712

Larbigu.Carbtölampen,Tajdienlampen
♦ ♦ ♦ ♦ un9 Batterien♦ ♦ ♦ ♦

in nur ersten Qualitälsmarken
kaufen sie am besten bei folgenden Firmen:

Ioh . Halla», Oberursel, Feldbergstr. Fr . Fischer, Ob rstedten
in Homburg  bei

Theodor Höhn, Elisnbethenstr. 9. Heinrich Säger . Luisenstr. 84
Wilhelm Kranz, Thomasstr. 6. Clem. Wegrheim . 103
7256 Thomas Wächtershäuser . Kirdorferstr ._

Anfertigung aller Kein Laden,Kein Laden

»rer, wa
ir den ot
liit©dntlfl
pfrag 1- ii4ule, vo
pwflltun
Iichr auf
rauten :
leigen, un
Lr Schule
Innen, zu
norm un
Hüllt, die
l i zu kn
Bringt es i
M, daß
»die Sch
»S, nicht
Mll-che
»»sollen,
»i die hc

besonders günstige Gelegenheit ^
für Brautleute, j

Daselbst eine kompl.

Kütheneinrichtung
zu verkaufen. 9101

^ritz Weininann
Bau - u. Möb -Ischeinerei

Luis nstratze 7.

und Hülsen kaust zu höchsten
Tagespreisen und holt ab

G. m. b. H.
Louisenstrahe 95

9092 Telefon 272
Schwarze und farbige

Wir kaufen jedes Quantum
Crepe de chine
Kleidersamft

und bustickte Batiste , Voiles, Tülle , Chiffons etc
ferner

federkragen , Federboas , Ansteckblumen et«.
Handschuhe

zu de« höchstem Preisen
W. Peppel u.
Karl Kappus.

Bad Homburg.
Eiisabethenstratze 19 a.

9232

Batist - und Spitzenkragen

•mpftehlt zi* sehr «orteilhaften Preisen
lohgarne , Kernlcder . eigenes Fa-
b-rtut , in allen Dimenstonen.
Lager intzolzriemenschetben sowie
Eiienscheiben, Lagerböcke, W llen,
und sämtliche Transmissi anstelle,
Riemenverbinder , Riemenwachs.

PH. Störte !,
Telefon 436. Wallstratze 22.

Fernruf 498.

RACKOW ’ 8
kaufmännische Privatschule

H. E. Ackenhausen
Buchführung , Stenographie,

MasCh. und alle übrigen
HandeLfächer,

Halbjahreskurse , Jahreskurse.
Frankfurt a . ML

Zeil 121. 584S

Louisenstrasse 43

Hygienische Haarpflege
Behandlung von Haarausfall und
ähnlicher Leiden : : Haut- u. Schön¬
heitspflege : : Entfernung von Frau^
enbart Kopf- u Gestchtsmaffage bet
KarlKeHelfchläger

Land gräflich Hessische coucessionierte
Linolev m-Reinigungs

Mittel.

Bad Homburg o.d.H.pLuifenstratze 66
——- Gegründet 1855 Zahnpraxis Drau*

Bad Homburg (7821) Söl »estratze
Halte jetzt meine Sprechstunden ab: ®
Pormitags 9- 1 Uhr - Nachmittags 3_ ■
-Schonendste Behandlung zugestchert.

9i04 Bad Homburg

Ausführung aller bandgeschäfllichen
: : Transaklionen: :

ragen

Hungers ,
P 3 ist unentbehrlich zur Erzre-

lung eines kräftigen nor¬
malen Knochenbaues

P 3 fördert die Leistungsfähig¬
keit bei Pferden und erhöht
die Milchabgabe bei Kühen.

Niederlage : 9231
Taunus-Drogerie
Earl Mathäq

- * *-* ■*"• 1&8;«
-rau Landrat von Mar « ,

Loniieriftiatze, l 1
Duchdruckerei,SchudtDruck m« LssM«

«entnimsrUich für die « ch. iftl . ttun« : Au«, Ha « »,' für den Anzeige«ml : v *» mit » tim*
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